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V.or.bellle r . .kung 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherhe.rgungsstätten wird .gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statist5~ des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (EFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt, 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize -, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilst.ätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf-
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/138 vom 18. September 1961) • 

E i n f ü h r u n g 

·I. Fremdenve.rkehr in Beherber,o:ungsstätten (vorläufiges Ergebnis) 

i. 

Bundesgebiet ohne Berlin: In.den Beherbergungsstätten der 2 403 Berichtsge-
meinden nahm der Inländerfremdenverkehr im August 1961 - dem Hauptreisemonat 
der Saison- einen günstigeren Verlauf, als das z~T. schlechte Wetter erwarten 
ließ; die Übernachtungen der Inlandsgäste nahmen gegenüber August 1960 um · 
917 900 auf 21,5 Mill. zu. Der Ausländerverkehr, der im Vorjahr wegen der 
Oberammergauer Passionsspiele und wegen des Durchreiseverkehrs zti. den Olym-
pischen Spielen ste.rk i.lberhöht war, Jr-ng um 247 700 auf 1,9 Mill. zurück. 
Insgesamt erhöhte sie~ r-ie Zahl der Ubernachtungen um 670 200 auf 23,5 Mill •• 
Die Veränderungen in vH betrugen: 

Fro•denüboroachtungen 
insgesaat dr Inlandsgäste der llsslaadsgäste 

August 1961 gagenilber Ju 1f 1951 + 5,9 + 6,6 1, 4 
Augus1: 1960 gegeniib~ Juli 1960 + 7,7 + 8,4 + 2,0 
August 1961 gegllllilber August 1S60 + 3,0 + 4,5 - 11,4 
Al!gust 1960 gegooilber August 1959 + 4,7 + "·" + 8,0 

Die mittlere Al!.ir.nthaJ.ta!iaruu:!~ der Inlandsgäste erhöhte sich gegenüber 
August 1960 ger±ngfügig auf6,6 Tage, die der Auslandsgäste blieb mit 2,1 
Tagen unverändert. Dj_e Aufenthal tsdaner aller Gäste betrug im Durchschnitt 
5, 6 i'.age. 

Da sich das Bettenangebot ~egenüber dem Vorjahr (+ 3,9 vH) etwas stärker er-
höht hat als die Zahl der Ubernachtungen (+ 3,0 vH), verminderte sich die 
mittlere Ausnutz~~g der gesamten Bettenkapazität von 73,4 vH im August 1960 
anf 72,7 vH im August 1961; die Betten waren also im August 1961 im Durch-
schtitt aller Betriebsarten einschl. Privatquartiere an rd. 23 Tagen be·l~t. 

Im August 1961 sind in den Berichtsgemeinden außerdem i~ Jugendherbergen 
1,6 Mill. Ubernachtungen und in Kinderheimen 1,3 Mill. Ubernachtungen gezählt 
worden, d.s. 3,6 v:S: mehr bzw. 6,8 vH weniger als im August 1960. Die Betten 
waren in den Jugendherbergen zu 75,0 vH und in den Kinderheimen zu 89,3 vH 
belegt (Aug. 1960: 7.5,3 vH bzw. 97,4 vH), - Auf den Campingplätzen der Be-
richtsgemeinden sind im August 1961 - bei einer mittleren Aufenthaltsdauer 
der Gäste von 2,9 Tagen- 1,9 Mill. Übernachtungen registriert worden, d.s. 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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29,2 vH weniger als im Jl;tli 1961; der.s.aisonale· Höhepunkt des Fremdenverkehrs 
auf Campingplätzen lag also - wie auch ~m Vorjahr - bereits im Juli, Gegen-
über August 1960 hat sich die Zahl der Ubernachtungen um 9,8 vH erhöht, 
489 8oo oder rd, ein Viertel aller Übernacb.tungen auf Campingplätzen kamen 
auf ausländische Gäste, darunter 227 800 oder 46,5 vH auf Niederländer, 
50 900 oder 10,4 vH auf Franzosen, 47 700 oder 9,7 vH auf Dänen und 39 000 
oder 8 vH auf Briten, Die Übernachtungen der Auslandsgäste erhöhten sich 
gegenüber August 1960 um 7,2 vH. 

Bundesländer: Auf die in der Hauptreisezeit am stärksten besucht.en Länder 
Bayern und Baden-Württemberg kamen im Berichtsmonat 7,6 Mill, oder 32,2 vH 
bzw. 4,3 Mill. oder 18,3 vH aller Übernachtungen., Es folgen Schleswig-
Holstein mit 2,9 Mill, oder 12,6 vH tt!ld Niedersachsen mit .2,7 Mill, oder 
11,7 vH aller Übernachtungen; den Hauptanteil stellten in diesen Ländern 
jeweils die Seebäder (84,5 vH bzw. 40,9 vH), Das Saarland hatte mit 0,2 vH 
zwar den kleinsten Anteil an den gesamten Übernachtungen, mit 10,9 vH jedoch 
die stärkste relative Steigerung gegenüber August 1960. Kräftig zugenommen 
bat die Zahl der Gesamtübernachtungen. - trotz Abnahme des Ausländerverkehrs -
in Schleswig-Holstein (+ 171 700 oder 6,2 vH), Bayern (+ 263 600 oder 3,6 vH) 
und Baden-Wür·ttemberg (+ ·Jy: 000 oder 3,6 vH), Die relative Zunahme in 
Rheinland-Pfalz, dem einzigen Land, in dem auch der Ausländerverkehr zuge-
nommen hat, entspraoh mit 3,0 vli dem Bundesdurchschnitt, in Nordrhein-
Westfalen (+ 2,3 vH) lag sie knapp und in Niedersachsen (+ 0,2 vH) wesent- • 
lieh darunter, In Hessen sind 0,4 vH weniger Übernachtungen gezählt worden 
als im August 1960; die Zunahme des Inländerverkehrs (+ 2 000 Übernach-
tungen) hat hier bei weitem niclrt ausgereicht, um die Abnahme des Ausländer-
ver}l:ehrs (- 10 100) auffangen zu können, 

Die Intensität des Ausländerverkehrs in den einzelnen Ländern ist sehr unter-
schiedlich, und zwar kamen ill! August 1961 vun jeweils 100 Fremdenübernacb-

. tuJ;J.gen in Rhe:inland-Pfalz 16,2 a<O.f A'..1S~.an<lsgäste, im Saarland waren es 1.5,6, 
i.n ·Nordrhein-Westfalen v.nd Be.d.en-·Württemberg 11, 3, in Hessen 10,1 und in 
Bayern 6,1. In Schleswig-Holste2.n und. Niedersachsen ist der Anteil der Aus-
landsgäste an den Gesamtüberr.o.cht·<.<ngen am ger:ingsten (3,0 vH bzw. 3,7 vH), 
Wie bereits erwäh::J.t, hat der Ausländer-•rerkehr gegenüber August 1960 nur :in 
Rheinland-Pfalz zugenommen (+ 9 000 Übernachtungen oder 4,5 vH). Am -stärk.-
sten war der Übernachtungsrückgang in Bayern (- 213 000 oder 32,0 vH). In 
Baden-.Württemberg sind 20 2.00 oder 4,0 vH nnd in Hessen 10 100 oder 4, 8 vH 
weniger Ausländerübernac:!:d;ungen gezäl:.lt worden als im August 1960. In den 
anderen Ländern waren die Abn;i'l.t!len - absolut gesehen - wesentlich geringer. 

In den Stadtstaaten ~amburg U::J.d. :Sre.E!.~ war der Verlauf des Fremdenverkehrs • 
dem der anderen Bundesländer sehr ähnlich, Die Zahl der Fremdenübernach-
tungen Vermi.nderte. sich gegenüber Aug-<~.st 1960 in Hamburg um 0,6 vH auf 
286 · 300. 11-nd in Bremen = 1,1 vH a11.f 66 700, Dieser Rückgang ist jedoch 
n11.r auf die Abnahme des Ausländ~r·~erkehrs zurückzuführen (- 2,6 vH bzw, 
10 vH), während der Inländerv-erkehr 1lll1 1 vH bzw. 2 vH zugenommen hat, Die 
Auslandsgäste waren an den Gesamtübernachtungen in Hamburg zu 44 vH und in 
Bremen zu 23,3 vH beteiligt (Aug. 1960: 44,9 vH bzw. 25 1 6 vH), 

Gemeindegruppen: ve,gleicht man den Verlauf des Fremdenverkehrs der einzelnen 
Oemeindegruppen, so hatte die Gruppe der "Sonstigen Berichtsgemeinden", der 
neben den Mittel-. und.Klein.städten auch die kleinen Erholungsorte und Sommer-
frischen zugeordnet sind, die beste Entwicklung; diese Gemeinden konnten ihr 
Überna.chtungsaufkommen um 335 700 :>der 6,1 vH gegenüber August 1960 steigern. 
Die 74 Seeb.äder, in denen 3,6 Mill. Übernachtungen ermittelt wurden, hatten 
mit 187 400 oder .5,5 vH den zweitstärksten Anstieg. Die 171 Heilbäder konnten 
die Zahl der Übernachtungen um 1!+5 600 odel:' 2,2 vH auf 6,9 Mill •. steigern. 
Dagegen lag die Zuwachsrata der Luftkurorte (+ 0,2 vH) weit unter dem Durch-
schnitt (+ 3,0 vH), während d:ie 49 Großstädte sogar einen Rückgang (- 0,3 vH) 
.zu verzeichnen hatten. Bei der Beurteilun.g der Veränderungssätze der beiden 
letztgenannten Gruppenist jedoch zu berücksichtigen, daß den starken Zu-
nahmen an Inländerübernachtungen außergewöhnlich starke Abnahmen an Ausländer-
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Übernachtungen gegenübers·!;e.nden (Luftkurorte ·131 000:. 122 600; Großstädte 
53 000: 60 000). Bei den anderen Gemeindegruppen konnte die Rückläufigkeit 
des Ausländerverkehrs (Heilbäder- 7,7 vl!, "Sonstige" - 5 1 9 vl! und Seebäder 
- 0,3 vH) durch starke Zunahmen des Inländerverkehrs aufgefangen werden. Die 
Anteile der Gemeindegruppen an den. gesamten Übernachtungen (= 100), die Auf-
enthal tsdauer der Gäste und die Ausnutz-.mg der Bettenkapazität haben sich 
gegenüber August 1960 wie folgt ·verändert: 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

Fremdenübtrnachtungen 
aller ! der •r:c-g 1 elchbaren 

Bari c..J!!.":Wnbdell 

- Auq. 1~-~r.. 1960 
<Al 

8,'1 8,9 9,2 
29,3 '29,7 30,0 
20,2 20,4 20 f) •• 
15,5 i5,5 15,3 
26,3 :z.~.~ 24,6 

Durchschnittliche 
Aufentha 1 tsdwJer Ausnutzung 

dor Gäste der Bettea 
Pllg. 1961 I /wQ. 1960 Aua. 1961 I Aug. 1960 1) · 

T e Wl 

1,8 1,9 61,6 64,3 
11,8 11,7 85,7 ßli,G r 
8,9 8,1 81,0 83,7 r 

11;,3 13,8 85,9 85,9 
3,6 3,5 57,0 55,5 r 

Die Auslandsgäste waren im Berichtsmonat am Übernachtungsaufkommen der Groß-
städte zu 34,5 vH, der "Sonstigen Berichtsgemeinden" zu 10,4 vH, der Luftkur-
orte zu 4,8 vH, der ;B:eilbäder zu 4,5 vR und der Seebäder zu 1,4 vH beteiligt, 
d.h. in den Großstädten war jed.e 3. Übernachtung, in den "Sonstigen Berichts-
gemeinden" jede 10., in den Heilbädern und Luftkurorten rd. jede 20. und in 
den. Seebädern jede 100. Übernachtu!!.g die eines Ausländers. Am längsten haben 
sich die Auslandsgäste in den Seebädern aufgehalten (5,1 Tage). 

Betriebsarten: In den Hotels und Gasthöfen sind im ~erichtsmonat 8,~tlbernach­
tungen gezählt worden, d.s, 110 900 oder 'i,4 vH mehr als im August 1960. Als 
zweitstärkste Gruppe folgen die Privatquartiere mit 7,1 Mill. (+ 3,4 vH), sie 
stellten mit 232 800 Überrachtungen mehr als ein Drittel der Gesamtzunahme. 
Die Fremdenheime und Pens:LN1.e11 wc.re::1 mit 5,3 Mill. Übernachtungen (+ 96 700 
oder 1,9 v'H), die HeiJ.stätt.H. u:r..d 3a:n.atorien mit 1,8 Mill. (+ 171 600 oder 
10,6 vH) und die Erholungs- uud Ferienheime mit 1 1 3 Mill. (+ 58 100 oder 
4, 7 vH) am Gesamtfremdenv•n-kehr ·beteiligt. Nur in den Heilstätten und Sana-
torien, die auch den si;ärks~en relativen Anstieg hatten, war die Belegung der 
Fremdenbetten besser als im Aug>:.s'i: ·;960; d:te Betten waren in dieser Gruppe 
voll belegt. Die Veränderungen te5. ilen Antei.len. der Betriebsarten an den 
Übernachtungen insgesamt, ·bei de1· Aufenthaltsdauer der Gäste und bei der 
Ausnutzung der Bettenkapazi.tät g·egen'"ber August 1960 gehen aus nachstehen-
der Übersicht hervor: 

Hot. ls und Gaatböfe 
frimdenhei11 u. Peasionen 
Emolungs- u. Ferienhel• 
Hellstätten u. Sanatori 111 

Beherbergungsbetrl aba lU 
Privatqlal'tiert 

Insgesamt 

Salllllllll 

F r':"lllciooiib:.J!~'~>·.:htungoo 
a"/15!' I clet' Vlli'!J 1 ai chbaran 

B.:~r!ch~.m!~ 

=-1&:~.2.1 ·~_T)sJ. Ji<ll 
--·-·-·-·r--'4L .. 

3~,1 33,9 3!t,4 
22,5 '? . L4tlf 2Z,7 
5,5 f:,6 5,5 
7,7 7,7 7~2 -- .· 

' 69,8 69,6 69,8 
30,2 30,4 30,2 -

100 I 100 100 

Ourcllochnt tt H ehe 
lwfootha ltsriauer Ausliutzung 

dar Gäste der Betten 
A11a. 1961 I Aua. 1960 Aua. 1961 I Auo. 1960 

Tao l'il 

2,7 2,7 60,6 60,6 
10,4 9,8 Blt,B 85,5 
16,1 15,3 91,5 97,1 
30,2 29,5 100 98,1 

4,5 4,4 72,3 72,5 
12,3 11,3 73,7 75,6 

5,6 5,4 72,7 73,4 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtüber-
nachtungen betrug im Beri~;htsmo:nat 8,3 vll (Aug. 1960: 9,7 vll; Aug. 1959: 
9,4 vH). An der für das B1J.nt:,'>>geb:iet ermittelten Abnahme der Ausländerüber-
nachtungen gegenüber AugJ.:st '1960 (- 247 '700 oder ·:1,1t vH) waren von den 
wichtigen Herkunftsländern :i.ll erster Linie ·beteiligt Großbritannien 

1) Wegen der Zuoränung einiger Gemeinden zu anderen Gemeindegruppen ab 
1.10.1960 ist eine Neuberechrcang der Kapazi·tätsausnutzung vorgenommen 
worden. 
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(- 96 200 oder 28,6 vH), die Vere:Uli.gten Staat~n (- 81 400 oder 26,8 vH) 9 
Belgien und Luxemburg (- 23 900 oder 12,1 vH) und Italien (- 20 500 oder 
18,7 vH); auf sie kamen zusammen rd, neun Zehntel der Gesamtabnahme. Abge-
nommen haben noch die Übernachtungen der Gäste aus der Schweiz (- 8,2 vH), 
aus ·Schweden (- 7,1 vH) und aus Frankreich (- 2,7 vH), Zugenommen haben die 
Übernachtungen der Niederländer (+ 3,9 vH), Österreicher (+ 3,3 vH) und 
Dänen (+ 0,4 vH). Bemerkenswert ist, daß erstmals seit langer Zeit die Über-
nachtungen der Besucher aus den übrigen Herkunftsländern zusammen abgenommen 
haben, und zwar um 17 600 oder 6,6 vH. 

Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten 
betrugen im August 1961, 1960 und 1959: 

Ausländerübernachtungen (= 100) 

1961 1960 1959 

Niederlande 17,4 14,8 17,7 
frankreicb 13,1 11,9 12,5 
Grdlbrltannlea 12,5 15,5 11,5 
Vereinigte Staaten 11,6 14,0 11,3 
Belgl111 gnd Luxlllhurg 9,0 9,1 11,1 
lläneoark 5,6 4,9 5,3 

Schveden 
Seiweil 
I tali111 
Ostemich 
Obr! ge Länder 

1961 

5,0 
5,0 
4,6 
3,4 

12,8 

1960 

lt,8 
4,9 
5,1 
2,9 

12,1 

1959 

5,2 
5,4 
4,8 
3,4 

11,8 

Aus vorstehender Übersicht ist zu ersehen, daß sich die Reihenfolge der Her-
kunftsländer im Berichtsmonat wieder weitgehend der im August 1959 angeglich~ 
hat; im August 1960 hatte sich die Reihenfolge der Herkunftsländer wegen des 
starken Besuches de~ Oberammergauer Passionsspiele und wegen des Durchreise-
verkehrs zu den Olympischen Spielen gegenüber dem Monat August der Vorjahre 
wesentlich verändert. 

Es muß darauf hingewie~en werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bmo.desgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit-
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staats~ 
angeh3rigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird, Insoweit können 
die Aasländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet 
stationiert sind, überhöht sein. 

In den Monaten April bis August 1961 verzeichneten die Beherbergungsstätten 
der Berichtsgemeinden 8o,4 Mill. Fremdenübernachtungen, darunter 73,8 Mill. 
von Inländern und 6,6 Mill. von Ausländern. Die Veränderungen gegenüber dem 
jeweiligen Zeitraum des Vorjahres betrugen: 

F remdenübomach!ungl!l 

April bls August 1961 
.l,ori 1 bis August 1960 

i~-t 
100l 

+ 3 046,2 
+ 2 757,7 

~ 

+ 4,0 
+3,8 

von lnlandsttäst~n von Auslandsaäat111 
100') vH 100') vll 

+3626,1 + 5,2 - 579,9 - 8,1 
+ 2 013,0 t3,0 + 744,7 + 11,7 

• 
Berli~ (West): Im August 1961 ist die Zahl der Fremdenübernachtungen gegenüber 

August 1960 um 3,3 vH'auf 136 000 gestiegen; der Inländerverkehr lag um 
13 8oo Übernachtungen oder 19,0 vH über, der Ausländerverkehr um 9 4oo oder 
15,9 vH unter dem vergleichbaren Vorjahresstand. Rd. ein Drittel der 49 700 
Ausländerübernachtungen entfiel auf Gäste aus den Vereinigten Staaten, 
12,1 vH auf Schweden und 10,3 vH auf Briten. 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Personenverkehr: Im August 1961 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 
24,9 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert 
·~orden, davon 14,3 Mill. oder 57,5 vH von Inländern und 10,6 Mill. von 
Ausländern. Die Zunahmen betrugen in vH: 

August 1961 gegenüber Ju II 1961 
August 1961 gegenüber August 1960 

insgesaat 

18,7 
12,6 
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Grenzübertritte 
der In Iänder 

29,8 
16,4 
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Gegenüber August 1960 hat sich der Einreiseverkehr über die Str&ße.ngrenzüber-
gänge sehr stark ausgeweitet (+ 2,7 Mill. Grenzübertritte oder 13,7 va, d.s. 
rd. 98 vH der Gesamtzunahme); der Ant.e:i.l am gesamte!l Einreiseverkehr erhöhte 
sic;:h dadurch von. 90,0 vE im kccgust 1960 auf 90,9 vH im August 1961, Relativ 
kräf·cig hat auch der Einreiseverkehr über Flughäfen ( + 25,9 vH) zugenc-mmen, 
In den Seehäfen si::.d 3,7 YR und auf den Grenzbahnhöfen ~.3 vE mehr Grenzüber-
tritte iezählt worden. 
Wie im Vormonat, war der Einreiseverkehr über die deutsch-österreichische 
Grenze mit 8,9 Mill. Grenzüb~~tritten am größten; diese Zahl lag um 0,66 Mill. 
oder 7,9 vH über dem A~~gusC:ergebnis 1960, Mehr als doppelt so groß war jedoch 
die Zunahme des Einreiseverkehrs über die deu-tsch-schweizerische Grenze, und 
,;war stieg hier die Sab.l der Grenziibertritte •~m 1,4 Mill, oder 39 9 8 v:S: auf 
4,9 Mill., An der deutsch-nieder~ändischen Grenze sind 5,6 Mill. (+ 7,7 vH) 
und an üer deutsch-franzöfoli.schen G::'enze 2, lt Mill, ( + 5, 3 vH) Grenzübertritte 
regis·triez-t worden. 

Die Zahl der im gret1.sÜbersc1lrBit:end.0n Reiseverkehr eingereisten ·Aualä:n.der- ist 
mit der Zahl der A"slandsgäs·te der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in de~ Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Z-"ordnung der uäs·~e in der Fremdenverkehrsstatistik 
~ach dem Wohneitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschrei.tandeu Reise·o-erkehrs ~ach der Staatsangehörigkeit • 

Perso~enkraftfah~,:~--'- Au rl«n Grenzen das Bundesgebietes sind im August 1961 
7, 4 Mill, Grenzübertritte ein- u.nd durchreisander Personenkraftfahrzeuge, da-
von 4,1 M.ill, oder 55,6 Y3: von inländisc~~en u.nd 3,3 Mill, von ausländischen 
Personenkraftfahrzeugen, registriert worden. Die Zunahmen betrugen in vH: 

GreoliibBI'h"i tte 
al h" der i d iindi schon 

P~~Jf~.~~y~e--~--------------;,5 ·-r·- 15,; August 1961 gag<lllfiber Jl!H 1961 
~st i!l61 gllgelilibl!l' Aifg!,st 1!11iil ~~,,s I 12,s 

9,1 
17,4 

-o·-n f'e,. '7 1' Mi' 1 ' ::?.-,.~r.·--'''··~'''•·~• t'-~·, en·l·fJ.' ele~ ßc• 2 vH a"f P•rsonenkraftwagen, lf\;; A• .... p"T ..._ ..... 0 -..,_,.,.......,{.)\.<.._,....~·"'··"" -~-.;... " ~ /<j • • >4 "' 

9,8 vH a:::t" Kx--:?-fträde::.. .. ~nr5..·-;,o 7E ~:.1.:.:\: O:muibusseo Die Gesamtzahl der mit Omni-
bt~.ssJ'3.u. }.::a GcJ ... .:3!ge::_~_:.:.:-•i ~-;s·ire:i."'ke::.::- ei:r. .. gerei.s:cen PersorJ.en hat sich gegenaber August 
1960 U'll :;.~o -r;J: o:t."..f ""l ,h .. M5 .. ll(l e:-b.Cht. Voz:. den ;nit deutschen Omnibussen im 
Ge:i.egf::.!l.1:.e:. ts'\•·erkt>.b.r e:~.r..ge::~·~.~~~E·~e:;.1 ·:'?0 600 ( + ·10, 4 vH) Personen hattGn. 3~1 600 
ode,r 41;? v:'i U:.r.:> )!82.:;-·i; i::> C~;h).'reieh (+ 2,8 vFi), 152 500 oder 19,8 vH in der 
Sc;;,.weiz (;. 6,9 -,-E) tc:l'i 111 900 '-•X<Jr 1!+,5 7H in d;;n Niederlanden (+ 18,3 vH) 
angetre:.::cnt. 59'3 100 Pe:.:-r·F):-~.·-e~.t (+ ~; ,o vB:) s.:..n.d. mit auslänriischetl Omnibusse:l 
~ingereisto 

III. E.:!-r..na1.~,!-'~-d. ~~~~-"21LP2.Jisan ,!!!'- Reiseverkehr 
Im B1:.ndesgebiet ein.aehl. i:lerli'a {West) sind im A-cgust 1961 an Devisen im 
Reiseverkehr 2-flrri!~ Millo TL\! ( ... :3,6 vS) eingen~)nunen u.nd von Deutschen im Aus-
land 592,6 1-ti.ll.. DM (;- 28,6 v!l:) ausgegeben worden, 
E;; •1rird besonders &eu·a-uf hingewiesen, daß die AlLfstellung einer Zahlungsbilanz 
des Reisaverkahrs durch eirce !1egenübere:tellung der Einnahmen und Ausgaben nur 
bedingt möglich ist, da die DM~Beträge, die von deutschen Reisenden ins Aus-
land ir, unbegrenztE>=" Bähe a.usge:!'iihrt werden können, in den Devisenausgaben 
r.ur dann ent.hal ten. sind'} ye::.r:. sie über die ausländischen Geldinstitute wj.eder 
zurückgefJ_ossen H:.!.:J.Ö~o 

Die Dr7viaenei:m::a~:l:llen i:ll R.e:i.·3~~ye:ck.t.~:.:r korr~spon.d.i.eren gleichfalls nich!~ mit 
de:r Zal1l 1.\er A:.:a.la.n.dsgR."'J·:;G .::::6<".~ 2t ... x•aJkU.en.1re~kehret!lta.t.istik, die nur cl:Le Uber-
;::ac::~.J;;-:tngsgäste in c:en. :Oehe:(·b.e:r.•tt\".:d.~satä.t.t~:.t er:taf~·t. Außerdem erfolg·1; -die zu .... 
or6.:V.\!l!.g .r;~e:c (:äs·;;fJ :Lc. 1.nr :~~~-~:.1::~.t~:w..-;t'·"!..I•.k;:~J.:-.2~s~:r:;o.t:Lst:Lk. ni-:;;..·:h dem Woh.nsitzl~lld 9 die 
C.el"" :C'3·;-is·9!!J~J.IJ.:C.ahlll.~ll ~:.:-.~::~:~~ -G.~~m Wä.h:r·;,:'.ng.sla.ndo 

- 7 -
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Land 
Gemai~ruppe 

Betriebsart 

1. Fr.danlelcl.tngen und Fremdenübernadltungen im August 1961 nach Ländern, Geuindegruppan und Betrlllbsartllll 

Geufnden F remdenme-1-- DurchschnfttH ohe Ausnutzung der 
b darunter Aufenthaltsdauer 5) IiD 1.4.1961 Be:. insgesamt insgesavt Auslands- aller I der Auslands· verfügbaren 

1 aäste 3) F reeden Qäste BettenkaoaiHät 
Anzahl I 11XXl -- ·- L vR Sp.4l- vR I Ta11e I vH 

1-- ! 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 

Schlesw!g-Holstefn 
Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhe!nland-f'fal: 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

165 
1 

275 
2 

414 
305 
203 
428 
563 
47 

297,8 
11t8, .. 
445,1 
40,7 

532,5 
424,3 
314,0 
831,7 

1121,9 
16,8 

37,0 
67,9 
50,4 
10,8 

126,6 
112,6 
106,7 
232,1 
112,5 

4,6 

2 946,5 
286,3 

2 749,9 
66,7 

2 174,8 
2 038,7 
1 289,3 
4 299,1 
1 561,7 

43,0 

Naoh Ländern 

87,0 3,0 + 6,2 - 2,3 9,9 2,4 82,7 
126,1 44,0 - 0,6 - 2,6 1,9 1,9 73,4 
100,6 3,1 + 0,2 • 0,1 6,2 2,0 69,2 
15,5 23,3 • 1,1· -10,0 1,6 1,4 68,4 

246,4 11,3 ' 2,3 - 2,3 4,1 1,9 61,2 
206,4 10,1 - 0,9 - 5,5 4,8 1,8 70,5 
208,8 16,2 • 3,1 + 4,8 ~.1 2,0 63,2 
485,1 11,3 + 3,6 • 4,0 5,2 2,1 78,8 
1+58,0 6,1 t 3,6 • 32,0 6,7 2, 7 74,4 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Berlin [West) 

. 6, 7 15,6 , 10,9 - 6,3 2,6 1,5 35,8 I 

---+l,--2-403_.,1 4173,3 921,1 23 455,g . 1 940;- ;:3 t 3,0 I . 11.,4 l/ 5,6 I 
1 45,1 15.9 136,0 49,7 36,5 + 3,3 • 15,9 3,0 

2,1 
3,1 

12,7 
53,7 

GroBstädte 
Heilbäder [ohne Seebäder) 
darunter 
heilk li oati sehe Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonst! ge Beri chtsgemef nden 

Hole 1 s und Gasthöfe 6) 
Fr6111denheime, Pension!lll und HosPize 7) 
Erholungs· und Ferienheime 
Heilstätten, Sen.atorien und Kuranstalten 
Pri vai<~Jartf ere 

49 
171 

20 
26 

372 
74 

1737 

22430 
15122 

941 
784 

1 113,8 
. 582,2 

183,3 
81,4 

529,9 
253,6 

1 693,7 

2 950,0 
S:S,4 
80,3 
59,3 

575,3 

416,7 
81,6 

21,9 
13,3 
64,5 
10,1 

31t8,3 

2 054,9 
6 8l!l, 1 

1 947' 1 
801,8 

4 733,0 
3 625,3 
6 164,6 

B 000,1 
5 285,7 
1 288,8 
1 792,1 
7 089,2 

&ndesgehiet ohne Berlin nach 61118indagruppen 

700,6 I 34,5 I . 0,3 I . 7,8. 
~.7 4,5 + 2,2 - 7,7 

93,9 4,8 + 3,9 - 13,7 
lt3,8 5,5 + 3,9 - 8;9 

228,0 4,8 + 0,2 • 35,0 
51,9 1,4 + 5,5 - 0,3 

641,5 10,4 + 6,1 • 5,9 

• 

Bundesgobiet ahne Berlin nash 8eWithsarton 

+ 1,4 
+ 1,9 
+ 4,1 
+ 10,6 
~ 3,4 

• 

1,8 
11,8 

10,6 
9,9 
8,9 

14,3 
3,6 

2,7 
10,4 
16,1 
30,2 
12,3 

'1, 7 
3,8 

4,3 
3,3 
3,5 
5,1 
1,8 

61,6 
85,7 

90,9 
83,1 
81,0 
85,9 
57,0 

60,6 
84,8 
91,5 

.8) 
73,7 

1)1.Ber!chtsmonaT neu angtko.imene-Freede, • 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergongsstättoo eins!:hl. Privat.,.,artiore ·aber nicht in Jugendherbergen, Kinderhei1181l und SD~~Stfgen Massenunterkünften-
gegen Entgelt Ubernachtenden Reisenden, e!nschl, der Übernadltungen der aus dell Vormonat noch anvesenden Freeden, • 3) Persooen 1it ständigtlll Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet 
einschl. Berlin [West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt .die Zuriung nicht haar nach dam Wohnsitzland (z.Z. Oeu!s~hland), SOliHm auoh nach der Staetsangehörlgkeft (x.B. Vereinigte 
Staaten). Insoweit können die Zahlee über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.· 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Barichlsgeoefndan, für die Vergleichszahlen vorliegen.· 5) Dia i'M· 
nerischen Werte stellen;.,... n11r die JW..ilige ll.af811thal!sdeuer der G;Ain eintr Beherbergu!lllsstätte dar.- 6) EinsehT. Kurhäusar8 Hoteltharal<ter. -1) Einschl. Kurhäuser mtt Heimchar.ikter.-
8) Ausnutzung über 100 vH, da Veränderungen der Bettlllkapazität nach der"Trhebung 111 1. Apri 11961 eingetreten sind, dfe aber nicht -emeldet werden. · 



= 

• • 2. Fremdenübornachlungeo 1) in deD Uindern 11 •t 1961 nach GeiiQfoo.gruppan 

,-

.. 

Großstädte Heilbäder 2) Loftkurorte Seebäder Sonst! ge Beri chtsgemei ndm 

Land Be- Fremdenübernachtunaen Be- F """d!illilbi!M'.achtwmsr. Ba- F rsmdeniibernachtunaen Bo- Freodenübernachlußllan 
Be· F rGilldenüb9rnachtunaen 

dru•Jnter · darmtar darunter dai'Unter -
rlchts- richts- r!chtl- richts- rl~hts-

darunter 
insgosamt Aus landi:- Jusgasamt Aushnds- insge&"ll!lt Auslands- Insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-. gemeinden aäste 3) gemeinrlen _j[_ma 3) g!11118ll1!1en aä.st• 3) geoelndllll aäste 3) g""einden aäst9 3) 

Schleswiq-Holstein 2 50 618 13 466 3 8S458 2327 5B 189 lt30 34lt0 53 2 501 OOB 48 3~7 49. 118 798 19 420 

Hambth!l 1 286 314 126 072 - - - - - - - - - - - -
Ni edersacllsen ~ 111 908 22 012 30 7()5663 11 003 37 364646 10 030 21 1124 297 3 526 183 4lß 407 53954 

Bremen ? 66689 15 522 • - - - - - - - . - - - -
Nordrhein-Westfalen 22 ltZJ 141 129697 25 823799 34262 25 169596 6 032 - . - 342 758 243 76 ~7 

Hessen 5 303 490 109 621 21 830020 2198S 28 20H56 B 478 - - - 251 703 724 66 358 

Rhoinland-Pfalz 2 30 792 12 1,30 19 450 196 29717 13 131 079 12 617 - . - 169 677 239 153 997 
-

Baden-Württemberg 5 328 246 116 687 46 1 511 058 102 IJii2 1$ 1 661132 112 771 - . . 221 798 618 153 576 

Bayern 5 4lt0~ 160 361 27 2 470 9Cb 100 274 55 2 015 675 74 594 - . - 476 2 634 676 114m 

Saarland 1 13 057 3688 - . - - . . - . . 46 29896 2 995 

--
Bundesgebiet 
OOn8 Berlin lt!l 2 054 904 709 576 171 6 878100 300688 312 4 733 01~ 227962 74 3 625 305 51 873 1737 6 164 601 641 519 

1) Gezählt sind 1111r dfe in den Beherborgungestätten einschl. Privat:pertfere- aber nicht in Jlg IJisl'ile!IJOI!, Klnclerhel11811 und sonstig111 Nassentmteticilnftoo- gegen Entgelt iibernachtendetl Re!S611den, einschl. der 
Ubernachtungon dar aus d1111 Vonuonat noch anwesenden F!Wden, - 2) Ohne Seebäder, - 3) Persoo111 olt s"lindf~ Wahnsitz io Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (Weet) stationiertsn 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die luordhung nicht inuer nach dem Wohnsitzland (z.Z. lltutschland), SGndem illch nach der Staatsallgehörigkeft (z.B. Vereinigte Staaten). lnsiJII6it körmen die Zahlen über dall 
Aus länderfreedenverbhr überhöht sein. 



3, Freadneldongen und Fl'lillldanübemachtungen ln den Ländern im August 1961 nach Betriebsarten 

Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenhaillll-,·Pensionen L. -_ -_ Erholungs_- und Ferien- I Heilstätten, SanatoMen I Pr!val<Jl<ll"'lere 
und Hosolz_e 2) ______ heialL __ und Kuranstalten 

Land Fremden- Durchsehn Fremden- Ourchsohn, Fremder.- Durchschn. Fremden- Ourchschn. Fremden- Durchschn. 
me l~ngan! Übernachtungen Aufanth:~ me l~g1 überrlachtu:!g811 Aufenth.- oe ldonge!f Übernachtungen Aufnnth.- ~e ldungen Übernachtungen Aufenth.- ""1 dungen I Übernachtungen Aufenth:~ 

3J I ~ dauer 51 31 4 <lauer 51 ~)___j_ 4 dauer 5] 3J 4 dauer ~ 3) I 4 dauer 5J 1 
1-~ 1 000 111 Ta~ · i _OOJ~ ~ 111 Tage -1l!!L. vH TaQ$ 1 00 vH Taae 1 OOJ lil .hl!! I 

Schleswig-llolstein 146,8 !ll6,1 6,3 3,4 35,5 6G3,1 11,4 17,0 12,3 - 190,2 14,8 15,5 2,8 85,9 4,8 30,8 100,5 j1 561,2 22,0 1Ü 

' ~ 
0 

Hamburg 108,6 199,3 2,5 1,8 39,8 87,1 1,7 2,2 - - -
Nieder~achsen 296,8 744,6 9,3 2,5 63,2 868,0 16,41 13;7 19,4 293,3 22,8 15,1 5,1 1148,6 8,3 28,9 
Bremen 38,3 61,0 0,8 _1,6 2,4 5,7 0,1 2,4 • , • - • • • . •. -6) 1 

• 

Nordrhein-Westfalen 453,5 1 02_4,2 12,8 2,3 55,0 713,0- 13,5 1 13,0-7,9 1.0,2 8,5 13,9 6,3 

1 

201,7 11,3 • ) 9,8 ,25,11 1,8 
He.ss"" 350,5 909,2 11,4 2,6 34.1 425,2

1 

8,0 ;l 12,5 I 7,7 1:i6,U 12,1 20,2 8.8 280,1 15,6 .6 23,1 268,2 3,8 
Rhelnlar1d·Pfalz ~57,7 

1 
709,4 8,9 2,8 1 ~,8 ;:.o 3,~ _ 8,3 I 3,: 66,~ 5,1 ]7.3 I .;.s 180,9 10,1 24,ll . 23,1 J51,5 2,1 

8ad011-Wurttemberg- b26,4 , 739,5 21,7 . 2,8 I 65,1t ],_-·~,5[1~,: l A,6 i 12,o -. ~8,6 17,~ 1~,3- ~-- ,,,8 471,2 26,6 
1
. . 114,5 1 298,3118,3 . 

Bayern 655,7 2 078,4 26,0 3,2 190,6 I , 83\9 3u 1 9,6 I 16.2 I 2.9,2119," 1~,4 1 15,8 413,7 23,1 26,2 243,6 2 986,5 42,1 1 
Saarland __ 115 6 2§J 0 3 1.8 0~~-· •• 2.3 ~-1--~E.L.t!J.il~ _f.:J4.J 4 1t,L JLr~ 3 9 0 2 J 246 __ J!J.c.--~ 
a~~:·~;~~~~ _ 2 950,0 s 000,1100 2,1 508,4 ! ti 285,;r·_oo_ L_10,4 '_· ao- j h' 288,8!100 i6,1 50,3 1 792,1100 I 30,2 5i5,3- 7 ooo.zhoo 
Berhn {West) 36,~,~6 • 2,9 8,~. ~,3 :_ ~ 3,o L_:__L_- - - : :__ - _ - J -~ ' - ' -
lmm9rkungen si ehillbersi cht 4 _ 

4. F,.,.,denüberna~~lungen in den Lände.'ll im August 1961 nach Betriabsarten 

60,6 I 695,41 9,8 

-· """""--=-- - - - ......",.-. 

davon - - ."_. 

11,5 

12,8 
11,6 
6,6 

11,3 
12,3 
:tll._ 
12,3 

Land Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Fmdenheime, Pensionen Erholungs- und 'Ferien- Heilstätten, Sanatorlon 
Privat<~Jartlere und Hosniza 2) heime und Kuranstalten 

Anzahl "" Schleswig-Holstein 2 946 512 17,2 20,5 6,4 2,9 53,0 
Hamburg 286 314 69,6 30,4 - - -
Niedersachsen 2 749 921 27,1 31,5 10,7 5,4 25,3 
ßNOO 66689 91,5 8,5 - - -
Nordrhein'Nastfalen 2 174 779 47,1 32,8 5,0 9,3 5,8 
Hessen 2 038 690 44,6 20,9 7,6 13,7 13,2 
Rheinland-Pfalz 1 289 306 55,0 14,0 5,2 14,0 11,8 
Badon-Württemberg 4 299 054 40,5 13,1 5,1 11,1 30,2 
Bayern 7 561 706 27,5 24,2 3,3 5,5 39,5 
Saarland 42 953 660 77 11 5 g 2 56 -Bundesgebiet 23 455 924 34,1 22,5 5,5 7,7 30,2 ohne Berlln 
Berlin (West) 135 958 78,4 21,6 - - -

-- ·- ---- --· L_ ---- ---- -· --------

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. • 2) Elnschl. Kurbäusar mit Heimcharakter. • 3) Im Berichtsmonat neu angekOOIIIMi Fnilde. • 4) Einsdll. der Obernachlungen der aus dem Vormonat noch anwesenden FmEien. -
5) Oie rothnerischen Warte stellen ilimel' nur die jllll&illge Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Bsherbergungsstätte dar. • 6) Wegen der Nichterfassung der aus deo Vormonat noch anwesenden Freaden, deren Ober-
nsohtuogen jedoch erfaßt werdl!ll, liegt der rechnerischa Wer! dar dorchschn.chen Aufenthaltsdauer über der böchsbiigllchen IIIOilatlich.fonthaltsdwer VOll 31 Jagen. 



5. Fremdenmeldungen und Fremdenübemachtun~r im August 19611} sowie Fr..,jenübemachtungen 
in den Monaten April bis August 1961 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

' 

Zu- (+} bz.. Abnahme (·} Our.:h- Fl"!!fflde!!ijberflachtur.Qllll 4} 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 2} Fremden- Fremden- der Fremdenübernachtungen schn1 tt 1 i ehe Apri 1 bJ- (,} bl\1. Abnahme (-) 

(Nicht Staatsangehörigkeit} melduogen 3} übemachtungen 4 gegenüber August 1960 5} Aufentha ~;s- bis gegenüber Apri 1 
daul!l· 6 Aoo.1961 bis Auqust 1960 5} 

Anzahl 111 Tane Anzahl vH 

I. Deutsch land 7) 3 251 128 ?I 512 233 + 4,5 E,5 3 821 710 t 5,2 

II. Ausland 921139 1 940 616 - 11,4 2,1 6 623 547 - 8,1 
davon 
Belgien und Luxemburg 82 259 174 404 - 12,1 2,1 !illi5ll - •10,6 
Oän111ark 69 631 108 187 ' 0,4 1,6 450535 - 3,6 
Finnland 6 926 12 961 + 7,0 1,9 60 528 + 2,8 
Frankreich 105207 254921 - 2,"1 2,4 654 457 - 0112 
Griechenland 6040 16 648 - 8,4 2,8 71 997 - 0,4 
Großbritannien und Nordirland 116 010 242 564 - 28,6 2,1 731 ffi7 • 27,2 

(Vereinigtes Königreich} 
Irland 1 273 2 911 - 69,0 2,3 9477 - 51!,7 

' 

I sland 957 2 917 + 2,8 3,0 8263 + 3,3 
.Italien 42 277 90 198 - 16,7 2,1 3(11 719 - 5,1 

Niederlande 166 748 337 406 + 3,9 2,0 1 019 569 + 3,0 
Norwegen 11 239 22189 + 25,9 2,0 95 5~ t ~~·1 

Österreich 32 530 65 491 + 3,3 2,0 258 972 + o,s 
Polen 8) 673 1561 - 15,9 2,3 7001 - 12,0 
Portugal 1 796 4401 - 12,5 2,5 14 914 - 1,2 
Schweden 45 613 97 866 - 7,1 2,1 404 762 - 7,0 
Schweiz 43164 97769 - 8,2 2,3 392 652 - 4,8 
Sowjotui<ion 9} 5~ 1 376 - 28,7 2,5 8 759 • 13,0 
Spanien 8 761 23 259 - 16,5 2,7 92829 t 10,7 
Tschechoslowakei 651 1 841 + 0,8 2,8 7 828 + 0,9 
Türkei 4 313 11 934 • 134,1 2,8 38 081 + 15,7 
Ubri ges Europa 5660 '14103 - 9,8 2,5 ?!) 213 t 7,9 
Afrika 7548 22123 • 3,7 2,9 87 178 + 10,5 
Asien 14 485 41 263 

/ - 3,2 2,9 164159 • 9,9 
Australion 2766 5 445 - 27,7 2,0 24 966 - 10,7 
Kanada 6590 13 1110 - 12,5 2,0 49657 - 11,1 
Sild- und Mittelamerika 15 651 38 246 - 22,4 2,4 166 967 - 4,2 
Vereinigte Staaten 117 652 224369 - 26,8 1,9 884 465 - 20,6 

~ Nicht näher bezeichnetes Ausland 3969 11 003 + 13,5 2,8 376ft] • 7 '< •" 
II I. rlme Angabe des Wohnsitzes 1 027 3073 - 15,6 3,0 14 693 - 9,7 

Insgesamt (su- I bis 111} 4 173 294 23 455 924 + 3,0 5,6 ~Jit599~ t 4,0 

Außerdem ' i n Jugendherbergen 598670 1 649 054 + 3,6 2,8 4 683 326 - 0,9 
darunter Ausländer 105 982 139 793 - 1,8 1,3 440 411 + 1,2 

in Kinderheimen 40 341 1 298 718 - 6,8 . 11) 5 465 336 - 4,6 
darunter Ausländer 73 2 070 - 3,5 28,4 9 939 - 19,8 

auf Campingplätzen 10) 657 506 1 901 726 • 9,8 2,9 5 646 621 • 6,9 
darunter Ausländer 10} 301175 489 778 • 7,2 1,6 1 324 041 • 3,2 

1) Bundesgebiet ohne 8erlin. - 2} Bei den Angehörigen der io Bundesgebiet einschl. Berlin (West} stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.8. Vereinigte Staaten}. Insoweit können ' 
die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 3) Im Berichtszeltraum neu angekommene Frtllde. - 4) Gezählt sind nur die in den Beher-
bergungsstätten einschl. Privat[Jlarliere- aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften (s. 'Außerdem'-l'osition} -
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vannonat llGch aawesoaden Fremden.- 5} Oie Vergleiche beziehen sich 
nur auf die Beridhtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 6) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergongsstätte dar. - 7} Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. - 6} Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Staad 
31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 9} Einschl. Ostgebiete des Oeutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwal-
tung. - 10} Stehe auch Übersicht 7. - 11} Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat nodl anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch er-
faßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstoöglichen 01011atlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tag011. 
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~ 

"' 

Belgien und 
land Luxmra 

Anzahl 
"" -

Schleswig-Holstein 1 137 0, 7 
Hamburg 2 952 1,7 
Ni edarsachs811 2 619 1,5 
BN~men 304 0,2 
Nordrhein-Westfalen 24 646 14,1 
Hessen 18 179 10,8 
Rhoinland-Pfalz 31 699 18,2 
8aden.Wür!temberg 47 707 27,3 
Bayem 1;3 877 21,1 
Saarland 684 0,4 

--~· 

Bundesgebiet 174404 100 ohne 8erlin 
8erlin (West) 800 . 
- --~ 

r land Insgasamt 

Anzahl 
Schleswlg-Holstoin 87 000 
Hamburg 126 072 
Niedersachsen 100 605 
llret!en 15 522 
Nordrhei nollestfa 1 en 246 438 
Hessen 206440 
Rheinlsnd-Pfalz 208 761 
Baden.Württa~berg 485 076 
Bayern 458 021 
Saarland 6683 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 1 940 618 

Berlin (West) 49 675 

6. Ubarnachtungen von Auslandsgästen1l in den Ländem i1 August 1961 nacilwichtlg .. Herkunftsländern 
a) Anteile der Länder 

Dän1111ark Frankreich Gro6britanni en 
und Nort i rtmil Italien Niederlande Osterreich 

Anzahl yjJ Anzahl vll Anz.tll 111 Anzahl yjJ Anzahl "" Anzahl yjJ 

16 792 15,5 3501 1,4 5 371 2,2 1349 1,5 4089 1,2 1652 2,8 
18 993 17,6 5075 2,0 8383 3,5 7280 8,1 5421 1,6 3189 4,9 
22 762 21,0 5520 2,2 11 230 4,6 3089 3,4 25 727 7,6 1 611 2,5 

970 0,9 1147 0,4 3 151 1,3 6fi9 0,7 1165 0,4 257 0,4 
4 528 4,2 16 863 6,6 46864 19,3 14100 15,6 54675 16,2 4381 6,7 

11 951 11,1 16 31,() 6,4 18 oc,g 7,5 9554 10,6 33 361 9,9 4370 6,7 
6989 6,5 jg 742 7,7 39 307 16,2 5228 5,8 76 818 22,8 1 940 3,0 
8 an 8,2 119 453 46,9 53 833 22,2 Zl 479 26,0 88502 26,2 12 347 18,8 

16 276 I 15,o r:;. 2w: 25,2 55 8071 23,0 2-5 216 28,0 !t7 006 13,9 35 264 53,8 
~0,0 2996 1,2 L-64~-L o,z Zl4 0,3 642 0,2 280 0,4 

- = - -- - ,,.,.,. 

1~ 18711~: 921 100 .. 242 5641100 00100 100~ 100 65 1,91 100 

• 5092i • 2 1~.L~· 1 457 1 156 • 2 87.3 1 07Z . 
.. - '=- --~~ 

b} Anteile der Herkunftsländer 
- .. - - - ~ 

darunter - ~~ 

Belgien und Dänemark F ranknli cli Großbrit~~!;:zl I taliM Nildarlande Osterrot eh I luxamburo und Nordirl _ -
yjJ 

~ - . 
1,3 19,3 4,0 6,2 1,6 4,7 2,1 
2,3 15,1 4,0 6,6 5,8 4,3 2,5 
2,6 22,6 5,5 11,2 3,1 25,6 1,6 
2,0 6,2 7,4 20,3 4,3 7,5 1,7 

10,0 1,8 6,8 19,0 5,7 22,2 1,8 
9,1 5,8 7,9 8,8 4,6 16,2 2,1 

15,2 3,3 9,5 18,8 2,5 36,8 0,9 
9,8 1,8 24,6 11,1 4,8 18,2 2,5-
9,6 3,6 14,0 12,2 5,5 10,3 7,7 

10,2 0,7 44,8 8,2 3,5 -9,6 4,2 

9,0 5,6 13,1 12,5 4,6 17,4 3,4 
1,6 2,3 5,7 10,3 4,3 2,9 2,2 

Schweden Schweiz Voreinigte 
Staaten 

Anzahl yjJ Anzahl vfl Anzahl lll 
36 545 37,3 3 532 3,6 3 810 1, 7 
18 570 19,0 5 193 5,3 14 002 6,3 
8 118 8,3 3 797 3,9 6 793 3,0 

717 0,7 539 0,5 4262 1,9 
5 467 5,6 6442 6,6 22773 10,1 
6708 6,9 8 957 9,2 44 715 19,9 
2884 2,9' 3680 3,8 11 991 5,3 ' 
7 874 8,0 31 729 32,5 49 097 21,9 

10 934 11,2 33 487 34,2 66528 29,7 
49 0,1 413 0,4 388 1 0,2 

1~ --l 97 769 
~-

97 866 100 2211 389 100 

6 013 I 1873 . 16105 . 
~ 

Schweden I Schweiz I Voreinigte 
Staaten 

42,0 4,1 4,4 
14,7 4,1 11,1 
8,1 3,8 6,8 
4,6 3,5 27,5 
2,2 2,6 9,2 

. 3,2 4,3 21,7 
1,4 1,8 5,7 
1,6 6,5 10,1 
2,4 7,3 14,5 
0,7 6,2 5,8 

5,0 5,0 11,6 
12,1 3,8 32,4 

1) Personeilmit ständig"' Wohnsitz I• Ausland. Bei den Angehörigen der Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländisch111 Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i•er nach dem Wohnsitzland 
(z.Z, Deutschland), sondom auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfreldenverkehr überhöht sein.- 2) Vereinigtes Königreich • 

• • 



7. Fremder.oel<imgan und Frende!lübernachtunger. auf den Campingplätzan der Berichtsqanefnd!m 
im Aug~st 1961 

a) naoh l.än dem 

.------------r----::......,.--:-.,--...",-....._,.-------::---:-..."...--:-:--...,.-------.. Fremdenool<imgan 1) Framderiloomachtun en 2) 
-, daruntBt' dar.mtar Anteil dar Im Uurchschnitt 

iusgasamt I Ausland~- insgesamt. Auslands- Auslands- aller 'der Auslands-
---~Us::.;3~l.J...,.".----"'--..lal!!jiäs:!:taw3:~-l~...:aäl;ie-~·te;:.."..+..w.Frea=den~~li:J-...:aeiäs~ta!!..;~::J.-l-l 

Land 

r----, .. Anzahl tM So. 3 T lil& 

1-----------1----'-1_]_.......,2_-+--"'3-+--'''---+-~5 -+--=-6--+--'7'-----j l 
Sclil eswi g-Ho Istein 
"aeburg 
lli odersachsen 
Bremen 
lordrhe! n-Wastfa 1 en 
IIassen 
Rhelnland-Pfalz 
Baden-Württeoberg 

~and 
llundesgebi et clme Bor 1 in 

52 734 1 ii ow '16/t 599 11 o/Ji 
n BB4 I 19 m oo 849 2s 1 ... , , 
50 l,Z1 16 562 162 ;36 {2 319 
2m IB 3S 1M 

63 022 39 9i't 116 18'1 &I 325 
53 3~5 28 838 138 051 52 135 

103 479 65 634 200 369 1ü3 820 
155 7/!J 81 268 383 31;6 135 8il5 
136 935 39 354 394 968 15 387 

7 697 2 733 

657 ~ ! 1 901728 

2,5 
81,5 
13,i' 
50,9 
51,1 
31,8 
51,8 
35,~ 
19,1 
35,5 

25,8 

8,8 
1,3 
3,2 
1,5 
1,8 
2,6 
1,9 
2,3 
2,9 
ij6 

2,9 

1,9 
1,3 
1,3 
1,2 
1,5 
1,8 
1,5 
1,7 
1,9 
1,3 

1,6 I 47

~ -- 3;;: I 
~------------------~'~---~~----~----~----~----~~----~---~ 

b) ny;h dew ständigoo Wahnsitz der Fremdan 

r------------------.--------~~~~------~--------~~~~-------, ~~·-----~~--~~~r19~&~1~~~~~~----~~~~Au~oo~s~t~1~~~~~~~ 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 

(Ni.cht Staatsangehörigkeit) 
F ~~d•n- I Ourclischni tt1 i cha F rrooen- Durchschnitt Ii ehe 

oel~!l!W• 1) \Uil1M'h;"'19.""'~""2."{-'l1Au".f""en"'th~a...,lts",dal=er-· ~+""=l!i,.,Jn=QIIrl_"1l~.;l..,,ü"iberna':""'ch"'tu."ullQ=Een._,2"'+')A".uf.,. .. ,.,tha~Jt.,.sd."auor."._,.ltlt)-l 
l-----------+~~ljl<11ll_~ Tl!lle Anzahl TaQll 

II : ~~; I 1 

:; : l ~:~ I : :~ I. Deutsch land 
II. Aus land 3) 

daroo 
Bolgien 1111d Luxuburg 
Oäneark 
Finnland 
Frankreich 

• Grtlßbrltannien und Nordirland 
(VBt'einlgtas Konigrefch) 

Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österra! cll 
Schweden 
Schweiz 
Übriges Europa 
Vereinigte Staaten 
Ubriges Ausland 

II I. Ohne Angabe des Wahnsitzes 

Insgesamt 

19 623 ~, ~~ blt9 I 1,8 17 399 
33 an . 47 m 1 'i,4 32 367 
4 727 7 164 1,5 5 985 

25 ~ 50 918 2,0 21 783 

26 364 !' 49 oc,s 1 's Z'1 255 
3 328 ~ 716 1,4 3 900 

136 202 227 788 1, i 122 135 
5 425 l 61'!11 1,3 4059 
5684 9l.J2 1,7 3001 

13 357 18 642 1,4 12 100 
5 682 10 800 1,9 5 124 
1 751 2 !!45 1,6 '2 297 

B 392 1,S 6 185 
19 719 1,3 10 453 

117 301 2,6 152 

651 8)6 1901n9 1 2,9 

1 287 311 
lfS2833 

28 151 
58m 
10 801 
43 325 

32 161 

6 ~7 
za;~ 

5783 
6 615 

23699 
9355 
4164 

10 736 
15 958 

284 

1 750 428 

3,4 
1,7 

1,6 
1,8 
1,8 
2,0 
1,~ 

1,6 
1,7 
1,4 
1,7 
1,9 
1,8 
1,8 
1,7 
1,5 

1,9 

2,7 

1) Im BerichtSD~onat neu mgekOIIIllene Fr.mde. - 2) Einschl. da:- Ubeo'!la~htungen dar aus dew Vornromrt nodl anwsenden Fremden. •'3} Persmault 
ständigOll Wannsitz im Ausland. Bei den Angahiirigen der i~ llomdesgobl•t ainscbl. Berlin (West) statiooiartan aosländischen Streitkräfte erfolgt 
die Zuordnung nicht ;,..er naoh dem Wohnsitzland (z.~. Oeutschlanci), s<mdon; auch nach de.' St.ltsangehiirigkeit (z,B. Vereinigte Staaten). Inso-
weit können die Zahlen ilber den Atsländorf,...decve::<;eilr Uoerhöht s•ln. - 4) Ola rechnerischan Warte stellen i1111er nur die jeweilige Aufenthalts-
dauer der Gäste auf einem Campingplatz dar. 
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f randsn,:o i'Jmgoo _1} Freodsn~ilern&cll~ap 21 OurchschnlttHche 
Gsefndegruppe dar • .mi:et daruif~er 

ZJ-(+) bzw,Abnahoe (-) Auf~haitsdauer 5) -- Insgesamt Aiss 1ai'IC.s• !nsgiJSalt Auslamk- aeaenüber Aoo. 1~ 4i 
Gl!lllelnde gäste 3) gäs~e 3) i llS<Jesur\: dar, Aus- a 11 er I der Aus· 

landsoäsh Fremden landsoäste 
l,r.;:ah 1 'oll Ta e 

. 

2400 Berlch~sgeoelnden 4 173 294 921 139 .23 455 924 1 !)\>) 618 + 3,if'l - 11,46) 5,6 2,1 

49 GroBstädte 1 113 &.2 416 576 2 ü54 90'> 7U9 576 . 0,3 . 7,8 1,8 1,7 
darunter 

Augsburg 21 827 7 397 :13 212 9093 0 24,2 - 27,7 1,5 1,2 
Sielefeld 9 2fi3 1123 21 739 41u1 • 25,7 • 81,5 2,3 3,4 
Sonn 14 941 1 518 2ii121 12 S::ß • 8,4 - 0,6 1,7 1,7 
ßraunschwelg 9 16/t 1'129 18 195 2 328 + 0,5 + 12,7 2,0 . 2,1 
Bremen 7) 30 647 9 598 50276 ~3 510 - 2,3 . 7,3 1,6 1,4 
Sreoer!laven 7) 10 028 1160 16 413 2 012 + 2,8 • 25,1 1,6 1,7 
Danostadt 11 329 4 337 i9 612 6423 . 6,2 + 20,3 1,7 1,5 
DortDUld 12 247 2 D1o 2S 552 lo!i54 + 16,4 • 27,1 I 2,1 2.3 
Cüsseldorf 48 5!13 15 138 92 601 2!HE3 + 7,5 • 6,3 1,9 1,9. 
Dulab""l 7Zl3 1 1*-G 1• 285 3094 • 6,5 • 7,5 2,3 2,'3 
Ess!lll 11 995 1 165 24 817 2 525 • 7,1 - 8,9 2,1 2,2 
Frankfurt/M. 91 2"14 40 ~'~:.g 170 ,.., 69 879 - 4,1 - 5,8 1,9 1,1 
fr&lburg /PK. 25 602 . 12 185 48 9..'\E 1~ 9"..8 • 2,6 • 5,8 1,9 1,o 
Haabul'!l 148 4'15 97 !J53 2('6314 1Z6C72 - 0,5 - 2,6 1,9 1,9 
Hallllovtr 38 674 11096 Jt) t!.4 16 100 - 5,2 - 13,2 1,8 1,4 
Heldeiborg lt4 505 29222 I 7~ TIJr 4i'5.'\l • 1,2 • 2,2 1,6 1,~ 

Kar 1 ar""Jhe 26 859 ·m 16~ 1;.2 9:12 12m • 5,5 . 8,& 1,& 1,3 
Kassel 8) 17 973 2 769 28 03;' 3575 - 2,6 - 28,2 1,6 1,3 
Kiel 14 009 3576 273il3 6503 . 1,1 . 3,1 1,8 1,8 . 
~lrt 76 675 38 007 122 287 57 431t • 3,3 • 8,7 1,6 1,5 
Wback 14 244 5 !t9?. 23 ~35 6963 + 4,2 . 9,2 1 6 . • 1,3 
lfa\11% 14 aa; 8 1:'2 23196 11 072 + 3,4 • 4,1 1,6 1,4 
Mannheia 2GOIJ6 7 D32 3lt 097 9'1\13 . • ·1,5 • 6,4 1,7 1,~ 
München 166 256 63193 308 iiJit 124 363 • 1C,1 - 22,2 1,9 2,0 
Mimster ( Westf,) 9 824 1098 I 18 2:9 1881 + 13,9 • 6,2 1,9 1,7 
tiinim'9 3\ 858 12 .\({. 56113 19 995 • 2,0 • 13,4 1,7 1,5 
Osnabrück 6 971 1 1.1.1 11 979 2 377 • 4,4 • 11,8 1,7 1,4t Regensburg 13 ilü 2072 19 llti 36!% .. 3,2 - 7,3 1,4 1, 

I 

Saatttiicken 7741 2 01~ 13 [67 ::688 • O,i - 9,2 1, 7 1,3 
Sh.-ttgarl 60 72J ?.C flli I 131 506 3'l 6'1 • 15,8 - 5,7 2,2 1,7 
Wle.Jbader. 9) 27 280 ll 7:Yt 78 301 28 439 - 3,9 - 10,2 2,9 2,1 
ltllrzburg 16 058 3 745 20 573 ~206 • 2,9 • 0,4 1,3 1,1 
llupperl:al f, 290 ' ., 319 11 B81 z 51;8 • 7,1 • 1§,6 1,9 1,11 

171 Heilbäder (ohne Seilbäder) 582 236 81 557 6 878 '100 3(19 688 ~ 2/'l . ?,fl 11,8 3,8 
dar.mlor 

Aacher., Bad 15 270 7 35> 34909 9/Nl8 + 0,9 • 13,1 2,3 1,3 
Abbaclt, Bad 925 2 24 064 9 • 2,5 X 2li,O 4,5 
Mbllng, Bad 1713 173 30 117 349 • 1,0 • 12,8 17,9 2,0 
Baden-Biden 26 186 1:.366 110 386 38 ar1 • 0,5 - 2,6 4,2 2,7 
ßademleller 10)12) 6 439 Sili 107 5(l) 6 391 • 4,% • 9,7 16,7 12,6 
Bercht esgadonor Land &1 eJ:.J 4!l34 599 358 19 749 + 6,5 . 5,2 9,7 . 4,0 
Be,-gzaberr. 11) 1 41>3 ·ro 18 195 1,39 + 0,3 • 64,4 12,6 5,6 
Bor1eburg 11) 1 Wt ':0 :.a ~-50 5-!i + $,8 X 21,2 5,6 
Herneck l.F., Bad 11) 2600 121 '1'2 2'J9• li3 - 6,4 • 54,2 12,0 3,0 
Sertrich, Bad 2 ()51 72 4682() 689 • o,s • 42,9 22,7 9,6 
Bock 111! , Ba.d 874 . 24137 • • 6,8 X 27,6 . 
Boppard 11) 6 542 3 28? 43 204 9 [114 • 7,7 - 8,1. 5,1 3,0 
Sramst edt , Bad 2 82.1 865 3381!9 1 017 . 0,1 • 12,0 12,0 1,2 
Braunlage 10) 17) 7900 165 92 076 841 - 11,6 • . 6,9 11,6 5,1 

Aneerl<uligen stehe S.ih 20 --'---::----



Gemeind!ltJI'Uilp& 

Geoelnde 

r.uch B .. fr·esnciar!!lt!lt:l~go;'l u~d Fr~MJiJr.t-r.rc.~tung6fl iffi Au~tist 196"1 
:1a\;h Gesg1~d~:-u~pa1 Lmd t-:7ciTdga-i 8eri.~htq:fß!einC{1! +J 

- ---
ooiitt<'l'löol!mr~ 2' . :;,:--r;,. f•l t'". "ADii7oiiT-T 
t'U,, ~iA' ··~ i1 

:slamls- .;W'll'.c1J_T~%0 _4]_ 
- ' d~. ktr.-
.to ") 1 "'''es'"'' 1 r.dsQäs· . ar; S'~! 

'lil 

i:::l•l!;:t .insg.~1:· 
ge.nla 3) ~- ga 

1-----·-------+--·.....,.· .:·--;;;.,"r- -
IIJCh Hellbäder 

Briickl!lau m. Bad 
&tc.~au 

• 

• 

Oriburg, Bad 
llürld1el m, Sad 
Dürrll•i m; Bad 
Eiison, Bad 
EJ!s, Bad 
Endb~~th 11) 
Fre•der.sbdt 10j 
Füsser. m.Bad Faulenba~~ 11) 
Gartiisch-Pat~enkircbn 10) 
Godesbe:-g, Bad 
Gruno, Bad 
H~n•r.kloe-&.cl<:;wiese 10) 
Har:burg, Bad 
Hoilc~Jnn, Bad · 
Herrilna lb 10) 
Hersh ld, B•d 
Hlode1a;1<J m,Bao (bet'llorf 
Höc~Onschwancl 10) 
Hohe<J~lß ·JO) 
Homburg v.·l.H., BaJ 
Ho1,n9f, Bad 
iburlJ 10) 
Kill'lshafem 
Kasse ].i'iilf.elmshöhe 11) 
Kissir.gon, B:;d 
Kör,lg, B•.J 
Kö,;lgsfsla i .Sclr>, 1C) 
K~n:,ste!o I.Ts. 10) 
Kohlgnib, Bad 
Krauth •· Wi ldb•d 

· Kretli:Jacll, Bad 
Kroz i ll;ien, Bad 
L...,phe 
Laut&rb~l'!i, &.d 11 J 
Le~~tr;:~ 1oJ ... 
Uebinzell, Bad 
u !.'lborn 
LI pp$prl nqe, 8JW 
Lü~!l!luPg 
Mal•M·Greosmühlen 11) 
Mei r.b<li"'J, Bad 
Mergen',holm, Bi<: 
Mllr"•tnr am Stein, Bad 
Mür.st~·~ifel · 11) 
~our.-l•, Bad 
Ne~ktfur'f, Ba~ 
Nauanahr, Bad 
N•ust~dt a.d.S., Bad 
Neustadt/Bade" 11) 
Nlederbrelsig, Bad 
Oberstdorf iO) 

3 591 
1 l}'tjl 
3 l'IS 
3 256 
2 2G3 

670 
4 251 

862 
16 509 
& 318 

37 2'08 
B 45S 
~~ ;21 
5 674 
5 Tt8 
1 JStt 
6 ~~9 
6 Z11 
n 859 ' 
1 U.'7 
1 h?:' 
5 Ji3 
l556 
' C'' I '" .212.1 ,, 11li • 
8 201 
·; tn ., 51): ' 5 ~! 
I 6Qf.. 
:z 4n 
s 7~ 
2286 ., 38S 
2 8S5 
2254 
2634 

787 
2 730 
5 5•j.] 
3 2t11 
3~ 
7 352 
1 4~4 
1 ::üB 
5 5f;() 
21(f, 
8100 
1 8.>4 
5986 
2 51! 

18 !ro6 

:~;g 37 51:.2 
i9 'i.)gt;l 
l; 7i. 774 

61)1c. 22 ·no 
127 J•" 861 

ß 13 595 
1 278 56 mo 

1 1;)50S • 
Hi6 12'< m 
' 7'2~ 52 4~ ' s zs-: 2.;1 :,m 
~ "'t~!) 
.J ~'•LI .... !~3 370 

:385 27 GZl 
' 103 49 635 

499 50 359 
~5 '-' •. ' 0% 

"t;"1 . "' Ptr Of.1 
67'.1 33 031 
205 ~-:2 5:."4 

72 ~B 835 
'!0 22 b{/:-

•) ... ~ [1 38 324 ' ,o~· 

' J:o 25 65.~ 
;'3 I' ,, 527 
ES 'iS t":-5 

z·· ,) -~~ i)j2 
..::·72 ~~2 ?S'~ 

:l 2f, 5S\ 
'71 25 131 

~·~4 32 ~75 
t: 41 ]\)i) 
O'.'l 
'" 25 :.11J 

9i"J i;l) 2fj5 
275 ~·3 .{$'J 

?.Ii 15 ~ 
24 44 6'+2 

1i"i 29468 
?'17 3:1 822 

:8 5(1; 
!7 82 853 

550 13 326 
N~ 45 1;61 
1~~ 9~ 5Zl 
35~ ~!;;~s i9J 
~]g 2S 6•!5 
7'! 2;: t53 
7~ 

.t:.r') -.'0-
!.;(;.. n:J 

~~ 51 973 
1 'l'ß 81 787 

\~':; 

"' 16 258 
1 a;o 39 2'..5 

3Z1 1~ ~ 
!)% 2ili 7üS 

... t5· ... 

5FJ .. 2,3 + ~0,5 
2();) - . 3"E • 128,1 
1S • 5,3 X 

15::2 . 1:;,3 • 1B,3 
-; 1iG + 1;,3 - 17,8 

8 • ~.~ X 
2590 . 2,4 - 19,0 

32 • 4,5 X 
'13 687 - 3il0 • 9,9 
2008 - lüil9 - 45,2 

J~ 1i0 • 3,4 - 25,9 
·.: Tl! • • 3 ' .;:i, •· 9,4 
' &7!l 

I 
.. 1?,1 • 21r. ,3 

493 .. 3,3 . 7,9 
:·: 2~ - 2,9 • 5,4 

4G7 . 2G,5 • 60,9 
: 45G • 0,3 - 8,1 

927 • 1118 . 3,5 
. 598 • ·1,0 • 22,tJ 

i;.Sli ' 7,5 + 44,5 
61; - 1,8 - 31,9 

:: 70~ - f.,c • 15,8 
!I S7< + 19,2 ,. 2<1, Jt 

>'!'~ 17$4 17,2 ;'!\! ' -
176 ' 1::. ~ • 38,& ... ,,. 
:tili - 37 ·' . 5'1,1 

i: 781 • 1?.,5 • 1ß,C 
3 + 9,~ 7. 

fi99 + 3,5 - 15,4 
:: 11.4 - 3,7 • 59,9 

J70 + 8,9 + 6,0 
Ga\ • .~1,2 - ~,1 

:: 334 + 3~9 - IUPG 
:~ ege + 16,9 - 9,6 

1f1 • 7,9 - 3,5 
69 • 6,1 • 23,2 

599 • 1,1 - 31,5 
:: 669 • q.~ + 57,6 

• ' !),4 -
22 • 8,7 X 

872 . 11",6 • 50,3 
~8 + 2,1 - . 1'+,6 
65 • 2,0 - 66,0 

:~m • 12,9 • 19,5 
......... 

I 5,3 li,S .;.;;.) • + 
rn + 3?.,,1, + 9B,2 

'1.~8 . S.B ' 23,B 
85 ' o,s - 15,0 

~i 007 ' 3,5 • 33,8 
123 • 0,9 - 3,2 

j 044 + 0,3 + o.~ 
•] 288 - 0 9 ·"·' . 23,1 

,,, 318 ' 8,6 . 11,6 -
• 

Owchschr.itt 11.:.1~) 
Aufenf:ha ltsdi'oJ«' 

oll!!' ciee tws-
Froode.' laods!!äste 

lnt 

10,5 2,5 
15,8 10,7 
22,6 4,5 
7,0 2,2 

21,7 s,e 
20,3 1,0 
13,2 2,0 
19,1 16,0 
7,5 3,3 
1,5 1,6 
6,9 3,5 
2,8 2,3 

11,9 4,3 
8,7 4,8 

I 8,8 4,5 
29,2 25,t 
10,8 4,4 
5,3 1,1 

11,4 7,S 
27,3 9,3 
13,~ 3,6 
7/i.. 2,3 

10,0 7,5 
12,6 2,4 
8,6 2, 7 
4,8 1,6 

19,8 11f,4 
23,5 1,0 
1?,4 9,Q 
6,0 s,~•J 25,7 • 

14,5 7,4 
8,3. 2,4 

19,0 10,5 
11,9 7,~ 
15,: 2,9 
13,1 3,5 
15,1 9,6 
23,6 -
30,3 1,3 
2,4 . 1,6 

"13,9 7,0 
23,7 5,0 
17,4 7,9 
19,7 8,8 
15,0 9,8 
2(1,2 13,3 
24,7 2;1 . 
9,4 5;1 
8,9 1,~ 
6,6 2,7 
6,7 4,0 

15,2 16,0 



Gl!ll!tli ndegr.~ppe 

6611!!inde 

noch Hellbäder 
OeynhausO!I, Bad 
Ort>, Bad 
Po!ersi:al, Bad 11) 
Pyroont, Bad 
Rado lfzell 11) 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 10) 
Reichenhall, Bad 13) 
Rlppoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 10) 
Safterstatten m.Bad Füssing 

. Sa1zdotfurth, Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzschllrf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Blasien n) 
Schlangenbad 
Sciooa;" /Krs.Cd~ 11J) 
S.:hwa 1 bii~:h, Ba~ 
Sch!i~rztrilflr"g• Schö!lllÜtl:tach 
Sasst111dru·c, Bad 
Soden a.TJ .. , Bad 
Scdl!l'l.S.lnii:lSttr, Bad 
Scoden-11 llendorf, Bad 
Steben, Bad 
T ei nac>1, Bad 
lod~rnoos 10) 
T3l!, Bad 
Üb er 1i ngen ao Bodensae 11 ) 
\Hlingen l.Sdm, 11) 
Waldkir.:a/l(rs. Enlaenrllngoo 
W.ldsee, Bad 
Wiossllll, Bad 
Wild>ad i,Schw. 
Wlldo~, Bld 
Wi1llngen 10) 
Wl"'fen, Bad 
Winterberg 10) 
Wörishofen, B'~ 11) 
~->zach, Bad 

3l2 Luftkurorte 
danmter 

Alplrsb•ch 
Alter.au 
Bai ersbroM 
S.tor.Eisenstoin 
Bayri schzell 
Berr.au a.Chi~ee 
Bischofsgrün · 
Bade~~~~aio 
Clausthal-Zellerfeld 

Anllerkoogan siehe Seih 20 

11) 

~eh B~ Fremdoe-r.meldu~g~~ :.m~ F~er.Ct~rnac:,·::uroen im Aug'J:Ü 1%1 
flach Gemei ?Jdegrt~ppsn und wi drli gen BGri c~tsgMei nden +} 

5 614 
5 559 
1 442 
6 565 
2 450 
1 192 

t78 
16 669 
1 397 
2244 
4 tYtJ 
1372 
1 351 
"I 100 
2 021 
8 '/20 
1605 
1 561 

588 
2321 
~ ~..,, " •. -v. 

'"'' 2217 
528 

2QTJ 
1 ·~31 
i 171 
1 986 
4 037 
9 62'1 
4 9?0 
2 907 
!5';6 ' 8696 
5115S 
ö3§5 
H57 
"! 241 
3222 
7654 

904 

529 879 

1 "!Ji 
5 84.5 

11 &18 
2 254 
3 024 
5 000 
1625 
2 841 
2 913 

dirtJ~~a~~ 

A~l:)\an.~ 

gä~~:t 3) 

7D 
325 
109 

2 

1 5'~8 
85 
41 
0/ 
4 
il 

5. 
" ,,, 
~03 

99 
'!!~ 

' 
' 

~5~. 

25 

1.30 

"I 
17 
"i\ 

2i:-2 
2(J) .. i!)S j 

1 ;1"2 
SJl 
.u 

i,l:!l 
260 
·tJtl 
55 

1&3 
6~8 

424 
1G 

t; 511 

·;_r; 
JfJ.~ 

?fJ8 

=~~= F,.r~~?2!::;~:~t:Jflgß(l 2i [' . "_,,, '" ...... ,_, ai'J""'"" aeoe; 'b " Äll" 1960 ' n;~osilllt ~us 1a~ds- " .rn •· • ' ~ 
. ,., 1) . . dar. A~s-

ga."o " i IIS(l•= ., dsaöst 1ansa.e 
vf' 

'112 !9'1 372 
' 

t 1,0 - 50,3 
i25 707 424 • 1,8 • 3,9 
3C1Cii 500 • 9,2 - 42,4 

101 0+0 2_ 57) - 0,6 . 5,8 
~9 534 3674 - 2,3 • 9,1 
;)j 103 2 • 37,0 ,, 
12 042 - - 2,1 -

226 077 g !r.:J - 1,0 - . 5,0 
23 'l!4 378 • 10,6 - 43,8 
38 grr, 94 ' 0,1 . 2,1 
E"! C61i 1n5 • 1,3 • 48,5 
23 li'J .;~· 25,9 63,5 llf • -
_,~ """'"' ,. 
II :00 <u • O,G X 

Z8 'i81 I 5 • 3,5 X 

45 324 138- • 0,9 - 59,1 
182 877 399 • 1"·" . 36,~ 

:·s m 908 l + 4t3 + 17~8 
::;: ts;n &Tl . ·Fi97 ' 24,2 
i''- ~-.. ..., '155 • 7,'2 I • 23,0 •• ) t"_;, 

~2-:~u~ 3."8 . 1,4 - 15,8 
52 C?f, 259 + 55,5 - 74,4 
29 ?)! .. - • 1i5,0 -
39 64: 852 • 2,8 • 10t6 
lc1 5]6 - ' 13,~i -
~5 f•% li4 • 2,0 . 49,2 
3f.i 23! Z):; + f•,7 • 271,4 
2V 7<46 "U;6 • 13,9 • JRJ,9 
42 Jid i548 + 4,5 + 8,3 
7li6al 1 7.5'1 • 10,6 .; 6p3 
17 ~51 ~ 12ü ~ 2,1 • 13,0 
·~6 5-SO 289 • 

,. . '. + 59,6 
27 b'1? 1 .,.,., 

'" • 15,2 " 41,3 
28 88! i5S • Op:~ ! • 52,1 

'165 200 6 561 . 0,3 • 7,6 
i!Yt 7::4 3 Cli.S . 2p3 • 9,9 
-;;ß 505 ; :&~ . 12,1' • 1,8 
fi il:S I 322 ' 7,9 • 47,0 
1~1 714 382 + 1,8 • 13,5 
25 049 24% ' 21,1 • 107,1 

159 236 67?2 • 1,5 . '19,1 
24 885 3"/0 • 14,9 . 19,9 

4- f'33 fJ!!~· 227%2 t o,iil . 35,0 6) 

1.:? ßtt1 271 - 14,9 . 29,1 
&1 753 1 755 . 8,5 + 23"1,9 

107 3% H25 ,. 5,0 - 11,5 
25 803 2.)3 • 9,8 - 16,5 
sa ffi3 1382 + s.~ • 6,6 
?B 882 en • 47,7 + 17,7 
?3 '•S'i . 1 b!Jit - '14,7 - ·w,a 
53 158 66 • 11,4 . BB,4 
31t 043 .1_1_617 . 5,6 - 28,6 

-15. 

Durchschnitt i! ehe [, 
Aufeni:ha l~sdauet· 5) ! 

aller l der Aus-
Fremden 1 andsmm • 

Ia e .. 

20,0 4,6 
22,8 13,7 
20,9 1l,7 
15,4 7,9 
8,0 9,0 

21,9 1,0 
,14) -

13,6 6,5 
16,7 4,4 
17,4 2,3 
15, i 1,6 
17,0 .14) 
12,7 1,1 
23,5 IPO 
22,4 10,5 
21,0 3,9 
24,1 9,2 
13,,4) 57 

'1•J • • 
18,2 2,2 
15,9 10,4 

14) . • 
17,9 6,6 
29,5 -
17,2 4,6 
25,3 13,8 
17,7 8,1 
21,3 6,4 
19,0 8,8 
7,9 3,9 
3,3 1,9 
9,6 2,3 

18,7 3,9 
19,0 14,6 
17,9 11,8 
19,2 12,5 
16,0 5,9 
11,1 1,9 
7,8 4,0 

20,8 16,0 
'l1,5 23,1 

8,9 3,5 . 

11,1 2,1 
8,7 4,6 
9,2 5,9 

11,4 5,6 
19,2 13,4 
s,s 2,6 

14,4 7,0 
18,8 16"5 
11,7 7 .'• 



Gemei ndegn.tppe -
Gemeinde 

noch I 
Enzklöshrle 
Eutin 
Fischen i.Ailgäu 
Farbach 
Gengenbach 
Grainau 
Hiddeson 
Hi ntorzarlen 
Hohenasehau i. Chi emgau 
hwnstud 
lnzell 
Klosterreichenbach 
Konstanz 
~.ressbMnn a,llodensee 
langenargen 
lautenthal 
Lenggrfes 
Li ndau ( Bodensee) 
Liodenberg (Allgäu) 
Lindsof~ls/Od...,.ald 
l!arzell 
Meersb!JI"9 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittenwald 
~lln 
foklnlaU 
Nassau-BergRaSsau-scheuorn 
Nelluros/So llf 11\1 
NI ederaschau i .Chi emgau 
Nordrach 
illeralllllergau 
Oberaudorf 
())erld rchen •· Nordenau 
Oberstaufell 
ottenhöfen 
PfrontW~ 
Plön 
Pönltzor See 
Pattenstein 
Prien a. Chf.see 
Reit 1.Wink1 
Rengsdorf 
Rottac~-Egern 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andrmberg 
St. Märgen 
Scheldegg/Allgäu 
Schiodor 
Schliersee 
Schluchsee 
SchCllang 
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no'h 8. Freodenmeidung011 ""d Fremdenübm.achtllngeo I• Augus~ 1961 
nach G111eindegrupp011 und wichtigen ßorichtsgomei~dell') 

1] Z) 

daror.i••· dil'llnhr Zu- ( •) 

ins~ Aus1ißds- lnsg....t Auslands-
gäste 3) gäste 3) insgesaot 

Än; th 1 " 
2 139 34 26 074 121 t 34,0 
3446 297 21TL6 :ro • 10,7 
4089 52 61 4ifj 222 - 5,8 
3 339 708 36 724 2~ - 2,6 
2 110 312 18 272 1772 • 48,5 
6240 ~09 107 007 11li6 • 0.5 
1026 67 13 023 210 - 14,9 
5 370 738 63161 3 758 t 3,0 
1627 13 26 335 'lfj t 3,9 
2 261 123 2.4 242 BS6 t 14,8 
5 437 ~3 75 470 108 t 13,3 
1664 82 23 599 397 .. 17,3 

26 491 6830 108 930 14 182 - 5,0 
3 651 445 37 301 ~9 . 0,7 
4756 300 48 339 1329 + 2,5 
1 874 92 I 20 690 715 . ~~7 
1 640 18 31789 290 + 5,1 

19 793 4683 105 314 11 9'li + 0,6 
1 009 107 13 776 375 . 3,3 
1483 ,. 

~' 15 T~ 298 - 23,8 
189 3 14 701 24 - 12,1 

7080 1195 44853 2 lf>8 + 3~9 
2 779 EJ8 18 111 1 284 + 7,6 
1 273 B 22 628 ns • 7,8 

15 565 1071 177 625 12 278 • 13,4 
3332 157 19 251 309 • 11,6 
3005 420 3240> 3131 t 8,9 
3428 242 23&96 1334 • 12,3 
1385 6 19 143 \Ii + lt,3 
1 932 46 23944 223 t 1,4 

199 . 14 554 . . 118 
9484 3401 48 093 10 532 • 58,2 
263it 113 36 633 957 + 1,2 
1 98.5 ·Joo 19 942 775 • 12,0 
2198 54 31548 385 + 0,9 
1 342 188 16 \59 l 662 - 2,4 
7 298 97 103 4?2 735 • 4,0 
5 038 505 24 010 940 t 31,3 
1838 34 22 296 224 - 6,7 
1 163 . 14 855 . - 1,0 
627'J 567 58548 22&5 • 24,9 
6520 496 71141 3090 t 8,1 
i147 93 23 tli7 422 - 6,9 
6 465 267 87 715 1877 • 3,6 

11 342 436 165 658 4530 • 5,9 
2656 1005 23 397 2705 • 14,0 
4473 620 40 619 4337 . 7,6 
1659 118 18 732 770 • 7,1 
421? 153 28 046 822 • 7,1 
1199 - 20 667 . - 2,2 
7 933 398 103 182 2 332 + 2,0 
2772 184 27 419 1627 . 7,5 
1 571 i 57 24 629 7$ • 2,2 

-17. 

Durchschnittliche 
~~~·~ (~l Aufeothaltsdaoor 5) 

... ·~· aHer der Aus-
F~ I 

Taa 

X 12,2 3,6 
- 56,8 6,3 1,0 
• 6,2 15,0 4,3 - 28,8 11,0 3,9 
t 185,3 8,7 5,7 
- 15,6 17,2 9,8 

' 23,5 12,7 3,1 . 13,5 11,8 5,1 
• 75,3 16,2 5,8 
t 65,3 10,7 7,0 . 
. 3i,2 13,& 2,5 . 29,0 1~,2 4,8 
- 17,3 4,1 2,1 
• 27,4 10,2 2,0 . 7,6 10,2 4,4 
+ 4,5 1i30 7,8 - 4,3 19,4 16,1 
- 14,0 5,3 2,5 . 45,2 7,6 3,5 
t 7,2 10,6 5,5 

• 14) s,o • . 31,5 6,3 2,4 
v 453,4 6,5 2,1 

X 17,8 15,6 . 35,9 11,4 11,4 - 63,3 '5,8 2,0 
+ 0,0 8,3 7,5 
+ 125,1 7~0 5,5 

• 13,8 14,3 . 12:~-) 4,8 
X -

• 89,8 5,1 3,1 - ·2,() 13,9 8,5 
• 50,9 10,0 4,1 
• 9,2 14,4 7,1 . 8,0 12,3 8,8 
+ 34-,4 14,2 7,6 
+ 91,8 4,8 1,9 - 61,4 12,1 6,6 - 12,8 . - . 13,2 9,3 4,0 
• 50,3 10,9 6,2 
- 38,2 13,2 4,5 - 13,9. 13,6 7,0 
- 63,8 14,6 10,4 . 5,1 8,8 2,7 
• 1,8 9,1 7,0 
• 21,3 11,3 6,5 
• 145,4 &,7 5,4 . 17,4 -. 25,1 13,0 5,9 

- 11,4 9,9 8,8 
• 79,1 15,6 13,3 



Gemel ndegrupne -s .. einde 

noch Luftkurorte 
Schönwald/Schwarzwald 
Schonach /Schllai'Z'olald 
Schotten 
Si ober 
Tegernsee 
Tiefenbach b, Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
TribOf'!! 
Uebiii'Slle 
llntoruh ldingen 
luUrwössen 
Wannenshinach 
Wieda 
Nfldemam 
Wi ldstein,Bad/Traben-Trarbach 
Wo Jfach 

1~ Seebäder 
darunter 

Baltn11 
8ori<IJII 
Büstlll 
Burg a. Fehmarn 
Ct!l:havoo 
o~JmJe 
Eckernförde 
Glücksbut'9 
Gr'ömltz 
Haffkrug 

- Heili gonhafen 
Helgola~~d 

HörrM (Sylt} 
Howacht und Hallber'!! 
JJf.-t 
K~!ll 17) 
Ke llenhusen ( Ostsee) 
Laboe 
langeoog 
List 
Mfnsen 

-Nebel 
Neustadt i .H. 15) 
NI endorf a .0. 17) 
Norddmf 
Norderney 
Ording 
ilant!JII 
Sah 1 onbnrg 
St.Peter 
Scharbeu!z 
Schönher'!! I.H. 
Spiekeroog 
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noch 8. Fr.,.deruueldungen und Frem<leniibernachtungen im August 1961 
nach 6omeindegruppen und wichtigen Berichtsgeoeinden'l 

F remdenme 1 dunaen 1 ) Fremdenübernachtung8R 21 

daruni:er dat"Unter Zu· (•) bzw.Abnahma {·) 
oeoenüber Aoo. 1%0 4 i insgesamt Auslands- insgesamt Aus las>ds· 

gäste 3} gäste 3} insgesamt dar,Aus- ·· 
landsgäste 

Anzahl lil 

l 391 2~ 19 1ffi 1193 • 4,4 . 3i,4 
1673 244 21188 11t,{) • 8,4 • 12,~ 

659 64 11 924 549 - 10,3 X 
., 742 29 22 698 219 . 5,1 + 231,8 
7 893 783 65 082 3 724 . 2,9 . 45,4 
1288 18 20 938 252 • 1,9 • 10,5 

12 055 3 518 46101 9151 • 8,8 • &,9 
2 492 389 22 913 1 581 • 14,8 ' 139,9 
• 649 2 012 31360 6 317 • 11,5 . 3,5 
1 775 8 26 932 78 - 19,4 . 51,3 
1737 47 25üai 272 • 5,6 . 1,1 
2822 31 33 128 :nl • 7,1 • 15,7 

989 9 20 919 56 . 3,4 • 12,5 
1008 2 . 14 050 6 . lt,3 X 
'3 839 'll 44291 1ffi • 12,9 • 2,9 
6 185 687 25 fi.\-3 1482 + 21,3 • ~1p7 
1 983 2156 19 283 ns t 10,0 . ?)l,2 

253 619 10 145 3 625 305 51 873 • 5,# • 0 j; • 
5 329 30 80 75"1 130 • 1&,9 . 78,8 
9711 28 112 289 301 • 0,7 . • 25,7 
5G\8 50 68 5!li 368 . 5,4 . 55,3 
3 265 2 39 193 30 • 3,7 X 

18 761 287 160 629 928 • 9,5 . 21,2 
5626 78 120 207 905 • 9,0 • 1,2 
2671 78 34684 677 . 0,7 • 17,9 
2 'lfli ~ 19 352 !li • 10,7 . . 21,1 

12169 1ai 2[li 209 1488 • 0,6 . 29,2 
2675 25 s·t 949 275 ' 64,4 X 

5 19?. 690 67 707 937 • 13,0 • 0,8 
6504 182 47 479 61ß • 21,6 • 11,2 
3 426 28 52 633 294 • 42,7 • 37,4 
2 923 ·• 60 256 . • 0,9 X 

10 859 27 160 455 351 + 0,6 - 20,8 
3090 120 54000 1900 - 0,8 - 5,0 
5 259 30 101 348 632 t 0,2 • 11't,2 
1 354 26 26 B87 "434 - 4,6 • 27,3 
7 012 14 96 392 111 • 12,4 . 13,3 
4027 10 69 832 145 . 0,6 - 78,5 
1 283 2 17 672 8 - 8,1 X 

1 962 10 35 479 203 - 8,3 X 

2922 319 25 632 354 - 3,9 . 34,6 
4240 110 61 300 !f.il - 8,7 • 68,7 
2 314 16 >7 493 274 + 3/t . - 1,9 

13 098 103 -174 154 7fl1 . 6,1 - 6,4 
1628 3 25882 18 + 2,1 X 

2 310 5 >1 716 30 + 10,8 X 
280& - 31656 - - 0,5 X 

5 718 13 114 221 307 • 2,3 - 11,5 
5 805 74 110 Im 7"Z1 • 1,7 • 12,3 
1_ 278 1 28 833 2 t 6,5 X 

2 773 7 45 422 31 - 4,5 X 

- 18 • 

Durchschnittliehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fr!llllden landsoäste 

Ta! 

13,8 5,6 
12,7 4,7 
18,1 8,6 
13,0 7,6 
8,2 4,8 

16,3 . 14,0 
3,8 2,6 
9,2 4,1 
6,7 3,0 

15,2 9,8 
14,4 5,8 
11,7 10,0 • 21,2 6,2 
12,8 3,0 
11,5 3,9 
4,1 2,2 
9,7 2,6 

14,3 5,1 

15,2 4,3 . 
17,7 10,8 
13,6 7,4 
12,0 15,0 

. 8,6 3,2 
21,4 11,6 
13,0 8,7 
9,0 2,0 

15,9 8,0 
19,4 11,0 
13,0 1,4. 
7,3 3,4 

15,4 10,5 
20,6 -
14,8 13,0 
17,7 1~,9 
19,3 21p1 
19,9 16,7 
13,7 7,9 
17,3 14,5 
13,8 4,0 
18,1 20,3 
8,8 1,1 

14,5 8,6 
20,5 1 - 17,1 
13,3 7,6 
15,9 6,0 
18,1 6,0 
1'1,3 . 
20,0 23,6 

. 19,1 9,7 
22,6 1,0 
16,4 4,4 



,---------------------------------------------

Geoei ndegrJppe --
Gome!nda 

noch Seebädot• 
Tfanendorfer strand 17) 
Traveoünde 
Wangerouge 17) 
Wenningstedt 17) 
West er land 
Wflholmsbivtn 
lilndür. 

. Wyk a. fönr 

1 737 Sonstige Borlciltsgeeelnden 
daruntr 

Ahrveller 
Aierhg 
A ltöttilliJ 
An9er 
APaamshause~-1 
a..bot-g 
Bayrouth 
Benedi!r(bwem 
Bllf'llllll /Obb •. 
Beroka:lb l-K!J8S 
Bh1QDl'l 
BM1on 
C:ib<rJ 
Fill'l:lillll'< 
Fiscilbacr.at! 
Flansburg 
frfmchsloaf111 
Fulda 
Ge:-lfw.~en 
Göt:Hngen 
Gosi~ 

Gr-~ 
Haushat 
H•llbrooo lll Nockar 
H1ldesha1• 
Höfen a.d.Ellz 
Höxter 
Josteburg 
11!\f sers lllllterr. 
Kfefmhldllll 
K!Jblenz 
Koche 1 a. Set 
Kii.,igswl.ter 16) 
Krün' 
Lam 
L•i eh l! ngen 
Lollll.!~ 
lmtu.";l a.d.L. 
Hittelberg f Allgäu 
~ndan 

Nesseiwang 
NonRenhorn 

m•~ "w"- sf ehe Seite 20 

noc.~ 8. fremdw•ldmg*G tmd Fn~~d<niibernaclilanglll im August 1$1 
l!iCh s,.e!~degruppen !Uld wichtigen Berichtsgeoeirr.Jea+l 

1) 21 

darunter darunter Zu-(.) b~.A~:o (4l 
fnsgesaot Auslands- insgssaet Auslands-

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar.~· 

AnZahl \II 

10 320 210 165 000 2500 • 29,1, • 124,8 
16 061, 4266 147 1fr7 25801 • 1,7 + 1,1 
6153 3 . 1041i97 S2 • 5,6 X 

H5D 3D 83300 ltOO + 0,3 - 5,2 
14 817 658 ' 270 523 45ffi - 1,8 + 31,5 
8 971 331 37900 692 + 7,3 • 25,0 
1001 - 20 338 . - 20,8 X 

5605 37 110 927 207 • 9,5 - 67,7 

1 693 718 348250 6 164 601 641 519 • 6,16) - s,!fl 
4706 m 16 125 1439 + 16,3 - 19,2 
2596 8 26765 24 • 54,5 X 
3703 355 7590 647 - 25,8 - 70,0 
2264 197 27 139 1253 • 15,5 • 918,7 
9 369 3 511 17 lt41 6827 • 14,2 • 2,5 

10 lt47 1 251 16 368 2006 . 2,6 • 32,8 
15 790 2593 63787 181f82 + 1,5 - 13,2 
2170 19 204li 1EQ 5,1 I • 82,3 • 
2904 51 42 037 Jtl5 + 25,5 - 51,0 
6 927 3 073 22827 6581 • 14,1 • 23,3 
7689 zoo; 17 252 5 007 • 16,9 - 35,2 
1 987 172 16 922 3001 . 1,1 • 0,2 
H04 213 8131 418 • 6B,1 + 19,4 
1 938 126 27 063 600 - 1,8 • 10,7 
2 (li1 . 25131 • • 26,6 -

11 802 3229 15 917 3 693 • 0,3 • 17,2 
14 145 1900 41&i6 5779 • 9,6 + 30,9 
10 868 1 805 13 929 2B71 . 1,4 • 26,8 

000 72 12 038 499 . 5,3 + 35,6 
9 523 2.491 16 30it 49ffi • 14,3 + 8,5 

13 5DO 5646 38434 1711t3 . 5,5 - 10,5 
1753 210 25739 1859 • 2,1 - 34,2 
2395 27 28 860 32 + 17,8 X 
6 613 1 813 11 226 291t0 + 9,3 • 33,3 
7700 2 593 10 944 3020 + 5,6 + 54,9 
1127 64 13 285 313 - 3,3 • 55,7 
21t41t 72 41t00 91 - 64,3 • 71,7 
1260 25 13 890 54 • 8,7 X 
4650 1305 9227 2 ~3 - 20,7 • 9,4 
3048 39 lt8489 368 • 0,9 • 43,2 

29 354 16 936 40 933 23570 . 4,5 • 15,4-
5 815 576 39 9$ 2388 - 4,7 • 59,4 

14 745 9079 31t094 19 6112 • . 
2644 66 47669 1000 - , 4 • 24,'f. 

·,· ~,, ' 

3125 27 351.\8 159 • 20,4 + 123,9 
895 11 11 991 11 • 4,4 X 

1291 ltO 14578 ltO .•. 7,9 X 

6 110 723 10 2&2 1429 • 2,6 + z.G,4 
1 531 29 29 567 435 • 14,3 • 29,3 
3764 303 15 lt49 695 . 4,6 - 6,8 
2355 131 26544 491t • 71,4 • 28,0 
1812 31 28233 396 • 2,2 + 115,2 

-19" 

Durc~chni"itliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

al~er dor Alls• 
Fr111den 

Ta !1 

16,1 11,9 
9,2 6,9 

17,0 17,3 
18,7 . 13,3 
18,3 6,8 
4,2 2,1 

20,3 -
19,8 5,6 

3,6 1,8 

3,4 1,9 
1D,3 ' 3,0 
2,0 1,~-

12,0 6,1t . 

1,9 1,9 ' 
1,6 1,7 
~.o 7,1 
9,~ 5,4 . 

14,5 8,1 
3,3 .. 2,1 
2,2 1,8 
8,5 17,9 
2,4 2,0 

14,0 4,8 
12,2 -
1,3 1,1 
3,0 2,9 
1,3 1*2 

15,0 6,9 
1, 7 z,a 
2,8 3,0 

14,i 8,9 
12,1 1,2 . 
1~7 1,6 
1,4 1,2 

11,8 4,g 
1,8 1,3 

11,6 I 2,2 . 
2,0 1,6 

15,9 9,4 
·1,4 1,4 
6,9 4,1 
2,3. 2-,2· 

18,0 15,2 
11,2 . 5,9 
13,4 1,0. 
11,3 1,0 
1,7 2,0 

19,3 15,il 
4,1 . 2,3. 

11,3 3,8 
15,6 12,8 
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Gemei ndogruppe --
Geoeinde 

noch $onetlge Berichtsgemeinden 
Oberllaufungllll 
Offenburg 
Passau 
Piding 
Reu!Hngen 
Rothenburg o,d.T. 
Rüdeshelo a,Rh, 
Schwangau 
Tri er 
Tübingen 
Ulo a.d,D. 
Wiljing .. See 
Wallgau 
Wangen i, Allgäu 
Wasserburg a. Bodl!llsee 
Zwiesel 

noch B. F r"'cJenmel dungen ·und Fremdenübernachtungen im August 1961 
nach Geoei ndegruppen und Jli chti gen Beri chtsg011el ndl!ll') 

Frlllld.r•meldung!ll. 1) Fremdenübernachtunaen 2) 
Zu- (•)bzw. Abnahoe (.) dansrte- darurrl:r gegenüber Aug. 19!i() 4) 

lnsgtsa~~t Aus Iands- insgesamt Auslillds-
gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-

Iandsgäste 
Anzahl >Al 

211 5 10 282 5 - 1,8 X 
12 518 1707 13 50S 8092 t 0,& - 20,1 
12 530 1208 19 460 1325 • 18,6 - 12,3 
1453 - 21019 - - 4,4 . 
6673 1 280 16 315 5 471 t 18,3 • 15,9 

13 664 4 718 26 757 8730 . 0,4 - 7,0 
' 29 197 16 990 43703 25 645 • 6,4 - 4,6 

5433 1003 57 310 3 131! + 5,2 • 39,1 
20 824 10 584 30983 12 933 • 5,4 t 6,6 
7 539 2904 16 843 9 373 + 5,6 • 7,8 

24 877 11 933 31 872 12 499 . 9,7- - 23,8 
2240 10 37 742 44 • 3,6 X 
2 149 30 29~ 314 + 4,8 + 10,6 
2 424 465 16 639 1823 + 10,2 • 41,8 
3634 167 30 057 755 . 8,6 - 31!,8 
2856 18 25 976 74 • 4,2 • 49,3 

•) Nur Berichtsgemeinden, die im Sommerhalbjahr 1960 60 000 und mehr Obernachtungen hatten, 

Durchschnitt liehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden lan~ste 

Td 

14) . 1,0 
1,1 1,0 
1,6 1,1 

14,5 -
2,4 4,3 
1,9 1,9 
.1,5 1,5 

10,5 3,1 
1,5 1,2 
2,2 3,2 
1,3 1,0 

16,8 4.~. 
i3,9 10,5 
6,9 3,9 
8,3 4,5 
9,1 4,1 

1) Ia Berichtsmonat neu angel«aene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. PriYatquartiere ·aber nicht in 
.Mgendherbergen, Kinderheloen und sonstigen MassOOJJII!erkünften- gegen &tlgel! übernachtenden FI"Ollden, einschl. der Obernachtungen der aus deo 
lbrmonat noch anwesenden FI"Ollden.• 3) Personen mit ständigem Wohnsitz fm Ausland. Be! den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl, Berlin(Nest) 
stationlertea:ousländischen Streitkräfte erfolgt dfa Zuor!Jnung nicht iONr nach dem Wollnsitzland (z.z •. Oeutschl.OO), sondom auch nach der 
Stoatsangohörigkeit (z.B, Voreinigte Stamten). lnsi>weit können die Zahlen·über den Ausländerfroodenverllehr überhöht sein.- 4) Wird nur ausge-
wiesen, wenn im Berichts· und im Vergleichsmonat ~~ Ztlftl O.r !lbernaehtU~~gtR jeweils mindestens 50 beträgt, andernfa11s ist ein x eingesetzt •• 
5) Oie rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Seherbergungsstätte dar,. 6) Der Vergloich bezieht 
sich nur auf die Berich!sgeoeinden, für die Vorglelchazahlen vorliegon,- 7) Ab April 1961 ~hne Seemannsheime.- B) Bhne Kassel-Wllholmshöhe (s,unter 
Heilbäder) •• 9) GroBstadt und Heilbad,. 10) Heilklimatlschor Kurort,. 11) Knelppkurort •• 12) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofs-
wiesen, Maria Gern, Königssee, landschell~, Mari<tscllell.OOerg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau •• 13) Einschl. Bayer.Gmain,Karlstein 
und Teile der Gemeinde Schnelzlreutn (Kurtaxgebiel).-14) Wegen der Nichterfassung der aus dlllll \brmonat noch anwosendl!ll Fremden, deren Über-. 
nachtungenjedoch erfaßt werden, Hegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer üher der höchsl•öglichen monatlichen llsf 
haltsdauer vcn 31 Tagen,-15) E!nschl, Polzerhaken und Retlin.-16) /JJ Apri)1961 ohne Ägidienberg und lttenbach; daher Vorgleich mit dOll gleichen 
Monat des \brjahres nicht möglich,-17) Geschätzt. 
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9. Grenzübertritte ein- und <!Jrcilrelsender Personan1) über die Grenxen des Bundesgebietes 
i• August 1961 und 1960 

a) nach Gnnzübergängen 
. 

Grenzübat'gang Auaust Zu-(+) bzv. ~l-) 
1961 19W 

1 00 vH 

. 1. v~!~~~~n==• 693,1 ' 667,4 3,9 + 
Deutseh-niederländische Grenze 5 566,8 5170,8 + 7,7 
Deutsch-belgisehe Grenze 1 063,0 9'".<2,6 + 15,2 
Oeutsch-luxemburgi sehe Grsnze 762,0 7Sl,9 - 0,3 
Deutsch-frMziisi sehe Grenze 2 429,7 2 307,8 t 5,3 
Oeutscb-schwei zeri sehe Grenze 4 !lil6,2 3 537,6 t 39,8 
Deutsch-österreichfsdhe Grenze 8 944,4 8 288,2 t 7,9 
Deutsch-tschechos 1 0\lllki sehe Grenze 11,6 11,7 - 0,3 

ZUsaßllllll 24 416,8 21 670,0 + 12,7 
davon 

über Straße 22 593,0 19 870,2 + 13,7 
mit der Bahn 2) 1 823,8 1 799,8 • 1,3 

II. Verkehr über Seehäfen 294,7 284,2 • 3,7 
111, Verkehr über Flughäftll 1Sl,5 121,9 . + 25,9 

Verkehr mit de~ Aus lend insg~ 24 864,9 22 076,1 + 12,6 

b) nach der Staalsange!iirl gkait 

. Grenzübertritte 
davon über davoe ilbar 

Staatsange!iirlgkeit insgesamt Landgranz- See- Flug- insgesamt laildgranz- See- Flug-- - e häfen häf ü - häfen häfan ,en 
Auaust 1961 1\Uwst 1960 

I. Deutsch land 14 296,4 14 084,5 164,0 48,0 12 286,3 12 086,2 164,2 35,B 
11. 1\Us land 10 5119,8 

' 
10 327,9 130,6 91,.) g 183,4 9 577,4 119,9 86,1 

davoo • Belgt1111 839,D 836,6 0,6 1,5 B23,1 820,2 1,1 1,8 
Oänaaerk 446,B 387,4 57,0 2,4 397,9 351,1 44,6 2,3 
Frankreicli · 11m,6 1 793,0 4,.2 3,3 1 677,5 1 670,2 4,6 2,7 
Gro8britann! en 48'i,9 460,4 5,0 20,6 505,3 482,4 4,9 18,0 
I talilft 266,7 261,1 I 3,6 2,0 246,8 240,8 4,1 1,8 
U.xemburv 182,2 182,0 0,1 0,1 203,0 202,8 0,1 0,1 
Niederlande 2 357,3 2 346,0 . 8,0 3,2 2 131,9 2 121,6 7,3 3,0 
!lsterrei r.h 1 684,8 1 679,4 2,8 2,5 1 577,8 1 572,8 2,8 2,2 
s~ 183,6 158,1 22,a 3,5 190,6 ·. 164,2 22,6 3,8 
Scbwsl.t 1 626,3 1 619,6 2,B 4,0 1 335,7 1 329,8 2,7 3,2 
T schechos 1 011aklli 3,7 3,7 0,0 0,0 3,8 3,8 0,0 0,0 
Vereinigte Staaten 340,4 302,9 10,6 26,9 367,7 328,1 12,5 27,1 
Dbri ges Aus h11d 332,7 297,5 13,8 21,4 322,4 289,5 12,6 20,2 

111. Ollne Aufg li ederun<J 18,6 4,4 0,1 14,2 6,4 6,4 D,O -
lnsgesa~~t 24 864,9 24 416,8 291>, 7 1Sl,5 22 0;'6, 1 . 21 670,0 284,2 121,9 

Quelle: Greozschutzdi rekti IX1 Kob lenz 
1) Reisen mitRei sepa8 oder Personalausweis (ei nsch 1. illlrchrel werkehr), aber oQn" Srenzv!ll'kehr mit Arbe! teri<arten, Ausflugsbevlll i gungen und 
sonstigen Auswlsen •• 2) Einschl. des Verkehrs oit Schiffon über die Rheinhäfen Ennerich, Breisach, Greffern, Rheinfelden, Weil und die Boden• 
seahäfen. 
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10. Grenlübertritte ein· und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über die Granzoo des Bundesgebietes 
im lwgust 19&1 

Hel~~~atstaat 

I. Deutsch land 

II. Ausland 
davon 

Belgien 
lläneoari< 
Fraokraich 
Großbritannien 
Italien 
Luxeoburg 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreich 
Schweden 
Scli~~eiz 

Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
llbrige Länder 

Insgesamt 

dagegen August 19611 

a) Eingereiste Persooenkraftfahrzeuge nach d&ll Heimatstaat 
11Jll 

davon 
Personen- Kraft0111t1i busse 

kraftfahrzeuge Personen- Kraft- dwlter 
insgesamt krafuagen räder insgesast mit Fh-

Qästen 

4126,8 3 695,2 390,4 41,2 39,9 
3 301,8 2 928,4 339,4 34,0 32,7 

250,8 227,1 20,0 3,7 3,1 
89,7 84,3 3,7 1,7 1,7 

586,6 518,0 63,1 5,5 5,2 
91,0 84,7 5,9 0,4 0,4 
48,3 45,3 2,7 0,2 0,2 
73,9 68,6 5,0 0,2 0,2 

816,9 71l3,2 100,5 13,1 12,3 
9,3 9,0 0,2 0,1 0,1 

517,6 456,9 53,6 7,1 7,0 
37,3 36,0 1,1 0,3 0,3 

713,3 629,1 82,8 1,4 1,3 
0,4 0,3 0,0 0,0 0,0 

45,1 44,8 0,3 0,0 0,0 
21,7 21,1 0,4 0,3 0,3 

7 428,6 6 623,6 729,8 75,~ 72,5 

6 480,1 5 656,8 755,2 . 68,1 66,1 

Fahrgäste 
in Kraft011111! bussen 

davon iiD 
insgesamt Linien- Gelegenheits-

verkehr verkehr 
. 

961,6 210,9 710,6 

1!52.,8 253,6 599,1 

118,4 4,6 113,8 
56,9 32,9 ' 24,0 

153,3 , ao,& 72,7 
12,0 - 12,0 
5,9 - 5,9 
5,9 - 5,9 

313,8 66,6 247,2 
1,5 0,1 1,4. 

141,7 65,8 75,9 
8,2 0,2 8,0 

27,0 1,7 25,3 
0,1 . 0,1 
0,1 - 0,1 
8,1 1,3 &,8 

1 834,3 464,6 1 369,8 

1 61t9,2 345,1 1 304,2 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach de~l;ren.zelngaags- bzv. Fahrtantrittsland1) 
. 1 !XX) 

davon Fahrgäste 
Grenzeingangsland Personen- Kraftollni oosse in Kraftoini bussoo 

bzv. kraftfahrl6tlge Personen- Kraft- dwltar davon im 
F ahrtantri tts land 1) insgesamt kraftvagen räder insgesamt olt Fahr- lnsgesaat Linien· Gelegenheits-

oästen verkellr verkehr 

Belgien 117,4 107,3 8,7 1,5 1,4 39,1 3,6 35,6. 
llänelilal'k 1!1,5 82,9 4,0 0,6 0,5 16,9 3,7 13,2 
Frankreich 35&,4 308,4 lt3,0 5,0 4,8 125,8 66,1 59,7 
Großbri tannl en 0,0 - - 0,0 0,0 0,2 - 0,2 
füllen 1,3 - - 1,3 1,3 %1,9 - 41,9 
Luxeilburg 112,9 95,7 16,2 1,0 1,0 22,6_ 2,0 20,6 
Niederlande 999,2 893,8 98,5 6,9 . 6,5 152,3 40,4 111,9 
NONegen 0,4 0,4 0,0 O,ll 0,0 0,0 - 0,0 
ilsterrei eh 1 347,4 1 274,3 57,4 15,6 15,3 316,3 54,6 321,6 
Schveden o,o - - 0,0 0,0 0,4 - . 0,4 
Schwiz 1 103,2 932,0 152,4 8,8 8,5 188,8 3&,3 152,5 
T scheclios lowakei 0,4 0,3 o,o 0,0 0,0 0,2 . 0,2 
Vereinigte Staaten - - - . . . - -
Obrige Länder 0,6 0,1 0,0 0,5 0,5 16,9 4,2 12,7 

-
Insgesamt 4 126,8 3 695,2 390,4 41,2 39,9 961,6 210,9 710,6 

dagegen August 19611 3 Wi,6 3 204,1 425,9 36,6 35,6 865,1 166,8 698,3 

lloialle: Kraftfahrt.ßundesamt Flansburg 
1) Die ZuonbJng erfolgt bei den Personenkraftvagen und Krafträdern nacli dem Land, aus dem dar Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraft· 
omibussen nacli d&ll Fahrtantritts land. 
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11. Einnnoo und Ausgaball voo Devisen im Reiseverkehr im August 1991 und 1960 
nacll Vährungsländ$rrl1) 

August 1961 August 1960 
Währungsland 2) Einnahmen 3) Ausgaben lt) Einnahmon 3) Ausgaben 4) 

1(X ODM 

Belgien und Luxemburg 7491 964E 8 53~ 6 Zl5 
Dänaart 6000 10 202 547~ 9611J 
Finnland 2 110 947 1 871 000 
F rankrei eil 32 785 32 271 30370 2521f6 
Gri echeA lölld 573 5072 586 1808 
Grollbri tanni en und llordi r land 21 671 11 991 24 876 117~ (Vereinigtes Königreich) 
Irland 19 146 22 35 
lsland 119 '199 89 87 
Italien 11 386 119 675 11m 103871 

13 107 61 269 11 918 43342 
Norveg111 2005 19511 1962 1 274 
Osterrat eil 19 053 157 009 17 410 122 100 
Polen 5) 35 64 52 151 
Portugal 264 456 lt82 415 
Seilveden 6093 4116 6570 55Xl 
Scllweiz und Uecht111stein 21B49 116 653 18 991 81846 
Sovjetunioo 6) 59 ltOO 57 346 ' 
Spatien 3980 21 029 3644 10 740 
Tschechoslovakef 39 95 lt2 85 
Tiirbi 1 21t2 416 473 332 
Obri gea Europa 678 5853 692 HIO 
Afrika 1 636 1 095 1416 1 097 
Asien 4100 1191 4174 1008 
AustraUen 31~ 417 295 276 
~ada 6 274 1644 51ni 1 218 
Süd- ~nd Mtttoll!lllll'ika 23'i0 1193 2m'+ 004 
Vninlgta Staaten 79002 27 742 94184 26385 
Auf Länder nicht auftellbare Erlöse 11 82 61 56 

Insgesamt 2~ 617 592 622 253 7.l2 46()al) 

AsB.ro. für Pt!I'SOOflllbefiirdBrUntJ 

Deutsche Bunrleubahn 15 512 15 683 14 338 11 228 
Ausländisch Vemhrsunteme!.n 

la innerdeutscllen Verkehr . 209) - H10 
dantoter Luftfahrt - 2053 - 4410 

. 

. 

Zu- ( •) b:N. Abnne (.) 
gegl!lliiW August 1960 

il 

- 12,2 • 54,7 
• 11,3 • 5,6 
• 12,8 • 6,4 
• 8,0 t 27,8 
- 2,2 t 100,5 

- 12,9 • 2,1 

. • 317,1 
• 33,7 • 128,7 - 3,3 • 15,2 
• 10,0 • 41.~ 

+ 6,3 • 53,8 
+ 9,4 t 28,6 - 39,7 - 57,6 
- 46,2 + 9,6 - 7,3 - 25,Z 
+ 15,0 • lt2,5 
+ 3,5 • 15,9 
+ 9,2 • 95,8 
- 7,1 + 11,8 
• 162,6 + 25,3 
- 2,0 • 43,8 
+ 15,5 - 0,2 
• 0,1 + 18,2 
• 6,4 • 51,1 
+ 25;3 + 35,0 
- 12,4 . 1,2 - 16,0 + 5,1 
+ 16,4 + 46,4 

. 3,& • 28,6 

• 8,2 ,, 39,7 

- - 53,i 
- - 53;$: 

!)lalle: Deut~ B~mdasbank . 
1] Bundesgebiet einschl. Berlin (West). - 2) Fraadvährungsbeträge werdoll den liindern 2119ecrdnet, ln der.ea die ·betreffende Uhruag gesetzliches 
Zahhmgoeittel ist, mit Ausnahme dar auß~ischon assoziiortM Gebiete uncll..änder von BelgieR, Frankraich, Großbritannien, ltali111, d111 
Niedorlandoo, Pol"tugal und Spanien, deren Baträge den ar.tsprochenden Erdteiioo zugerechnet werdoo. i:X!-Relse:zahlUilgSIDlttel wa.-den den Ländern 
zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind. - 3) Die Zahlen enthaltOll die voo Gel<Jinstitutoo und Reisetliros angekauften bzw. Zllll EillliJ\l über-
"""'llllon So:'teo1, sonstige Reisezahlungsmittel und den Raisever!<eh:• betreffoode UbSNeisungen a <l9R Ausland sowis di0 Ei~Jlabmen m dam Ver- , 
sand voo DM-Nctoo und -Mrmzen. Außerdem sind diB Barauszahllttlg!fl an ausländischeReisendazu Lastoo von llli-Kootoo von Aualändern einben>gec. -
4) A.1 lnländor vorl<aufce Sor(oo und s<>1stigo Rei$ezalllungsmittol, die d!or. Reisevirlahr betreffand!or. Übat"ddliSUilgetl in das Ausland sowlo dio 
VO<J ;"]~ndischan Rsh;endan nach ritllll Ausland ausgefürn-'•or. or.-BeWgs, sOIJeit sis mrilckgeflossen sind. - 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen 
ReiC:1os (Stand 31.12.1937), z.Z. <mter polnischer VaN~ltung, - 5) Einschl. OstgobiEitn das Deutschan Reiches (S-tand 31.1;:.1937), z.Z. :milli" 
sowjsbc!:er VOI'I!alt:mg. 
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